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Der Reichskanzler keim Kaiser.
: : Karlsruhe , 7. Mai . Ende dieser Woche reist der

Reichskanzler dem Kaiser nach Karlsruhe entgegen , um ihm
über die innere und äußere Politik der letzten Wochen Vortrag
zu halten . In diesem Zusammentreffen liegt an und für sich
nichts außergewöhnliches. Es entspricht d^ .a Herkommen, daß
der jeweilige Reichskanzler dem Kaiser nach einer längeren
Abwesenheit von Berlin entgegenfährt , nach Swinemünde oder
Kiel oder einer anderen deutschen Hafenstadt nach der Rückkehr
des Kaisers von der alljährlichen Nordlandreise , nach einer
binnenländischen Stadt , wenn der Kaiser von einer anderen
Richtung her wieder deutschen Boden betritt . Seit der Kaiser
Schloßherr auf Korfu geworden ist und auf der Rückreise von
dort regelmäßig seinen Weg über Karlsruhe nimmt , um den
Großherzoglichen Hof zu besuchen, meldet sich dort verabredeter¬
maßen der Reichskanzler zum Vortrag und zur Einholung
etwaiger kaiserlicher Entscheidungen. Dies hat sich zu einer
zeitweiligen Notwendigkeit herausgebildet , da der Kaiser von
Auslandsreisen im Frühling und Sommer nicht unmittelbar an
den Sitz der Regierung nach Berlin zurückzukehren pflegt .

Zn Karlsruhe handelt es sich freilich diesmal um Entschei¬
dungen, die über die Bedeutung eines gewöhnlichen Vortrages
hinausgehen . Dem Londoner Botschafter Graf Wolfs Metter¬
nich ist nahe gelegt worden , seine Pensionierung zu beantragen ,
«nd es gilt nun , den wichtigen freiwerdenden Posten durch
einen kundigen Diplomaten zu besetzen. Trotz langjährigem
Verkehr mit der britischen amtlichen Welt und den Londoner
Gesellschaftskreisen war der Graf beim Beginn der Marokko-
wirren , so wenig in die dortige Stimmung Liugedrunge« , daß
er nach Berlin hin versichern zu können glaubte , England werde
sich nicht allzu sehr für Frankreich und Marokko interessieren
— woraus man hier eine gewisie Beruhigung und den Antrieb
zur Entsendung des „Panther " nach Agadir gewann . Das
war eine diplomatische Kurzsichtigkeit, die uns im ganzen Ver¬
lauf der Marokkoverhandlungen zu schaffen gemacht hat . Der
Graf hat sich dann später durch sein bestimmtes Auftreten
gegen den englischen Staatssekretär des Aeutzeren, Erey ,
einigermaßen herausgepaukt , aber an unserem Mißerfolg nichts
mehr ändern können. Nach London muß ein Mann , der sich
nicht so leicht „einseifen" läßt .

Als dieser gilt Freiherr von Marschall , unser Botschafter
in Konstantinopel . Offiziös wird versichert, seine Berufung
«ach London sei so gut wie sicher , aber es wird hinzugefügt ,
die Entscheidung in Karlsruhe müsse immerhin noch abgewartet
werden. Wenn nun aber diese Anwartschaft auf den Londoner
Botschasterposten nur vorgeschoben wäre , um Marschalls Reife
zum Kaiser zu begründen , d . h . zu verschleiern? Ein hart¬
näckiges Gerücht weiß von bevorstehenden großen Verände¬
rungen zu erzählen . Und es gibt besonders zähe Zeichendeuter,
die an der amtlichen Langlebigkeit von Bethmanns zweifeln.
So obenhin betrachtet , erscheint der jetzige Reichskanzler sich

Derrnifrhtes .
# Reustadt a . d . Haardt , 7 . Mai . Die Frau eines hiesigen

Fabrikanten hat gestern Vierlingen das Leben gegeben, und
zwar drei Mädchen und einem Knaben , die sämtlich am
Leben find .

= Berlin , 7. Mai . (Tel .) In dem Raubmordprozeg
Trenkler beschloß heute der Gerichtshof auf Antrag des Staats¬
anwaltes vor Eintritt in die Verhandlung , die Sitzung auf
morgen zu vertagen und dann den Versuch zu machen , weiter
zu verhandeln . Der Eerichtsarzt erklärte , der Angeklagte habe
gestern nachmittag und heute früh einen Vlutfturz erlitten und
sei deswegen nicht vernehmungsfähig . (Siehe auch ersten
Berhandlungstag Seite 6 .)

= Paris , 7. Mai . (Tel .) Professor Metschnikoss vom hie¬
sigen Pasteurschen Institut teilte in der Akademie der Wis¬
senschaften mit , daß es ihm im Verein mit Dr . Broughton -
Aleock gelungen fei , ein neues Mittel der Schutzimpfung gegen
Tyhns zu finden . Mit dem neuen Jmpfmittel , das aus leben¬
den , sehr wenig giftigen Typhusbazillen besteht, wurden zu¬
nächst an Schimpanse« Versuche unternommen und dabei fest¬
gestellt , daß die Tiere infolge der Impfung gegen jede Typhus -
iufektiou geschützt waren . Seither sei das Schutzmittel, das
sich als vollkowme« unschädlich erwiesen habe , bei 18 Men¬
schen angewandt worden.

P . C . Paris , 6. Mai . (Privattel .) Der Mann , besten Be¬
amte auf seinen Wink schon so viele Missetäter verhaftet haben ,
ist gestern nach einer Meldung des „Matin "

, als er sich in
seinem Automobil auf der Reise nach Territot befand , von
Gendarmen angehalten worden , weil das Automobil nicht mit
der vorschriftsmäßigen Rnmmer versehen war . Der Polizei¬
präfekt Lupine , denn dies ist der arretierte Miffetäter , fo un¬
glaublich dies auch klingen mag , weigerte sich jedoch , seine Per¬
sonalien anzugeben und so mußte er wohl oder übel den Gang
nach der Polizeiwache antretcn . Alles Protestieren blieb er¬

noch der erforderlichen ministeriellen Gesundheit zu erfreuen ,
allein die „Gesundheitsrücksichten " pflegen bei unseren höhen
Beamten neuerdings überraschend schnell sich einzustellen. Im
Reichstag gehts ja leidlich. Die Wehrvorlagen pastieren
ziemlich anstandslos in der Kommission, und was allenfalls
auch vom Plenum gestrichen wird , kann später nachgefordert
werden . Die Deckungsfrage ist freilich noch ungelöst, aber
darüber wird Bethmann sicher nicht stolpern. Gefährlicher für
ihn ist schon der Kampf, den die Konservativen bisher heimlich
und jetzt ganz offen gegen ihn führen , weil er die kaiserlichen
Rechte gegen die Bestrebungen nach Einführung eines parla¬
mentarischen Regiments preisgegeben und auch sonst die
Staatsautortität nicht genügend gewahrt hat .

Wer könnte Nachfolger Bethmanns werden ? Die Zeichen¬
deuter raten auf denselben Marschall» der für London bestimmt
sein soll. Dieser würde aber den Konservativen gegenüber einen
noch schwereren Stand haben, als Bethmann , da doch Herr von
Marschall als früherer Staatssekretär des auswärtigen Amts
der eifrigste Verfechter der Eaprivischen Handelsverträge gegen
die Konservativen war . An Mut und Geschicklichkeit würde es
ihm auch in einem neuen Kampf nicht fehlen , aber man weiß,
daß ohne dauernden festen Rückhalt nicht leicht ein Sieg über
die „kleine, aber mächtige " Partei zu erreichen und zu behaup¬
ten ist . Ueberdies müßte Herr von Marschall als Reichskanzler
zugleich das preußische Ministerpräsidium übernehmen , was
den Konservativen ebenfalls gegen den Strich ginge , da er
Süddeutscher ist . Sie haben den milden , geduldigen Hohenlohe
schon ungern ertragen , obwohl dieser in Preußen das Regiment
fast vollständig Miquel , ihrem Liebling , überließ , sie würden
vermutlich mit „dem Manne aus Baden " noch weniger glimpf¬
lich umspringen . Damals gab es auch noch einen „Vizepräsi¬
denten" des preußischen Staatsministeriums , auf den sich die
preußischen Geschäfte des Reichskanzlers stillschweigend über¬
tragen ließen, heute gibt es diesen Posten nicht mehr , da Bülow
ihn nach der Entlassung Miguels eingehcn ließ, um das Heft
auch in Preußen in die Hand zu bekommen . Man müßte jetzt ,
um Herrn Marschall das Amt des"Reichskanzlers zu ermög¬
lichen oder zu erleichtern, zu der Radikalkur greifen , beide hohe
Aemter wieder zu trennen , wie unter Caprivi . allein dieser
Versuch führte zu vielen llnzuträglichkeiten und wurde nach
zwei Jahren mit der Entlastung Caprivis wieder aufgegeben .

Welche Lösung das »Problem Marschall" in Karlsruhe
finden wird , läßt sich heute noch nicht sagen. Das Nächstliegende
ist , daß der bewährte Diplomat in der gegenwärtigen Zeit der
deutsch-englischen Verhandlungen den Posten am Goldenen
Horn mit dem am Themsestrand vertauscht. Uebcrraschungen
sind jedoch bei uns niemals ausgeschlossen .

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 7 . Mai . Die Nummer 22 des „Gesetzes¬

und Verordnungs -Blatt " veröffentlicht Bekanntmachungen :
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts : die Nach¬
prüfung von Studierenden der evangelischen Theologie der
Universität Heidelberg in der hebräischen Sprache betreffend ;
des Ministeriums des Innern : die Einfuhr von Schlachtvieh
aus Oesterreich -Ungarn betreffend.

X Eölshansen (A . Brette ») , 6 . Mai . Man schreibt uns : Gestern
feierte der hiesige Gesangverein „Sängerbund * sein 2vjshriges Stif -

folglos . Auf der Polizeistube kam es zu einer erregten Aus¬
einandersetzung und erst als Lspine sich als Pariser Polizei¬
präsident zu erkennen gab, ließ man ihn unter vielen Ent¬
schuldigungen gehen .

— Paris , 7. Mai . (Tel .) Auf dem Bahnhof von Mar¬
seille wurde ein als Eisenbahndieb bekannter Engländer ,
William Henry, verhaftet , der die Kiste mit den Schmucksachen
des Maharadscha von Olwer gestohlen hat . Die Schmucksachen
wurden bei ihm vorgcfunden.

Nancy , 7 . Mai . Der Bandit Charles Bill wurde von
mehreren Personen inr Wald von L 'Hay gesehen, konnte aber
noch nicht festgenomwen werden, obwohl zahlreiche Bauern
sich den . Gendarmen und Polizisten , die den Wald mit Polizei¬
hunden durchstreifen , angeschlosten haben .

Das « eue Erdbeben vom 6 . Mai .
D Heidelberg, 7. Mai . Gestern abend kurz nach 8 Uhr

wurde vom Seismograph auf dem Königftuhl ein sehr starkes
Fernbeben registriert . Es scheint sich um ein katastrophales
Beben zu handeln , das in einer Entfernung von ca. 2500 Kilo¬
metern von hier stattgefunden hat . Der Erdbebenherd dürfte
im Gebiet der Kanarischen Inseln bis nach Süd -Marokko lie¬
gen . (Dieses Beben ist mit dem bereits in unserem heutigen
Mittagsblatt aus Jugenheim und Laibach gemeldeten kata¬
strophalen Fernbeben identisch . Uebrigens wurden auch in
Karlsruhe ungefähr um dieselbe Zeit schwache Stöße bezw.
Wellen des Erdbebens verspürt . — D . Red .)

— Stuttgart , 7. Mai . Die Erdbebenwarte in Hohenheim
verzeichnete gestern abend ein großes Fernbeben . Um 8 Uhr
4 Min . 48 Sek. begannen die Instrumente große Anschläge zu
verzeichnen , die ihr Maximum Um 8 Uhr 15 Min . erreichten .
Die Instrumente blieben bis 9 Uhr 20 Min . in Bewegung .
Der zweite Vorläufer setzte um 8 Uhr 8 Min . 44 Sek . ein .
Daraus ergibt sich eine Herdentfernung von ca . 2000—3000 km.

Straßburg i. Elf., 7. Mai . (Tel .) Rach den tele - !
graphischen Meldungen anderer deutscher Erdbebenwarten , die »

tungssest , das einen gelungenen Verlauf nahm . Im Mittelpunktdes Tages stand der gemeinsam mit dem Kraichgau -Sängerbnnd ab¬
gehaltene Eesangswettstreit . Die Leistungen der 12 teilnehmenden
Vereine waren ausnahmslos gut , fodatz das Preisgericht jedem Ver¬
ein außer einem 1. Preis auch einen Ehrenpreis zuerkennen konnte .
Das Wettsingen hatte folgendes Resultat : Is -Preise erhielten die
Gesangvereine „Liederkranz Bretten "

, „Sängerbund Wössingen".
„Eintracht Kleinsteinüach"

, „Liederkranz Kürnbach"
, „Liederkranz

Mühlbach " und „Eintracht Rinklingen " ; Ib : „Konkordia Bretten ",
„Liederkranz Gondelsheim"

, Liederkranz Oelbronn " und „Sänger¬
bund Münzesheim " ; Io : „Männergesangverein Vauerbach " und „Lie¬
derkranz Landshausen ".

D Langendrücken (A. Bruchsal) , 7. Mai . Von zwei Deser¬
teuren des 111. Regiments in Rastatt , die gestern schon hier
gesehen wurden und im nahen Lußhardtwald biwakierten ,
stellte sich heute morgen einer freiwillig der Gendarmerie hier .
Er gab an , aus Heddesheim bei Weinheim gebürtig und des¬
halb desertiert zu sein , weil er schon zwei Jahre beim Militär
lei und noch nie Urlaub erhalten habe.

I. Mannheim , 6. Mai . Ein Schiffszusammenstoß ereignete
sich heute nachmittag in der Mitte des Rheins gegenüber dem
Rheinpark -Restaurant oberhalb der Rheinbrücke. Ein mit
Backsteinen vollbeladener größerer Nachen der Ziegelfabrik Ge¬
brüder Marx in Altrip ließ sich rheinabwärts treiben und
stieß mit einem rheinaufwärts fahrenden Schleppdampfer der
Rheinschiffahrtsgesellschaft vorm . Fendel zusammen . Der
Nachen ging sofort unter , der Schiffer Peter Hauck von Altrip
mit noch zwei Matrosen konnten sich nur durch einen Sprung
in die Fluten retten , aus denen sie dann durch ein Rettungs¬
boot des Schleppdampfers gezogen und an Bord dieses gebracht
wurden . Der Schaden ist bedeutend.

ch Rußloch , 6. Mai . Am Samstag wurden die sterblichen
Ueberreste eines unserer geachtesten Mitbürger , des Herrn
Jakobs Rensch , zur letzten Ruhe bestattet . Der Genannte , der
seit 35 Jahreir sein aus waldumsäumter Bergeshöhe malerisch
gelegenes Häuschen im alten Galmeibergwerk Nußloch be¬
wohnte , war 44 Jahre Obersteiger des einer belgischen Gesell¬
schaft gehörigen Bergwerks . Gerade zu der Zeit , zu der mit
dem Eingang des Werkes die wohlverdiente Zuruhefetzung des
Mannes erfolgte , warf ihn eine tückische Krankheit auf das
Krankenlager , von dem er nicht mehr aufstehen sollte . Ein
zahlreiches Trauergeleite , Militär -, Gesangverein und Werk¬
meisterverein an der Spitze , folgten dem Sarge des auch in
weiteren Kreisen geachteten und geehrten Beamten .

0 Meckesheim (A. Heidelberg) , 6. Mai . Ein großer Lei¬
chenzug bewegte sich letzten Freitag zum Friedhof . Ein tra¬
gisches Geschick hatte dem arbeitsreichen Leben des Privat¬
manns Heinrich Rothenhöfer 10 Tage nach der Feier seiner
goldenen Hochzeit ein Ziel gesetzt . Rach den Gebeten des Orts¬
geistlichen sprach am Grabe zunächst Herr Professor Dr . Palz
von Heidelberg namens des Sonderausschusses für die Krels -
pflegeanftalt Sinsheim , dem der Entschlafene 24 Jahre als
Mitglied mit Rat und Tat gedient hatte , warme Worte der
Anerkennung und legte einen prächtigen Kranz nieder . Wei¬
tere Vlumenspenden mit Worten herzlicher Teilnahme brachten
eine Abordnung des Gesangvereins Liederkranz Neckärgemnnd,
zu dessen Stiftern der Verstorbene gehörte , Herr Bürger¬
meister Welker namens des Kirchengemeinderats Meckesheim,
dessen Mitglied der Entschlafene viele Jahre war , ferner der
Kirchengemeinderat Mönchzell , Herr Peter Kirsch im Namen
des Kreditvereins , dessen Rechner der Dahingeschiedene war .

bei der hiesigen Hauptstation einliefen , konnte mit Sicherheit
sestgeftellt werden, daß das gestern abend registrierte Erd¬
beben auf Island stattgefunden hat .

*

$ Das am Samstag nachmittag verspürte Erdbebe « ist
auch vom Seismograph im Aulabau der Karlsruher Technischen
Hochschule registriert worden, die Zeit der ersten Einstellung
war 5 Uhr 48 Min . 38 Sek . nachmittags.

Der mysteriöse Fall Liebe .
_

P . C . Berlin , 7. Mai . (Meldung der Preß -Zentrale .) Der
rätselhafte Millionenfchatz des verstorbenen Pfarrers Liebe hat
nun seine Aufklärung gesunden und des lachende« Staunens
wird heute kein Ende sein . Gestern wurde nämlich ein Sach¬
verständiger herangezogen, der die angeblich echten Diaman¬
ten , Türkisen, Opale , Rupine und Topasen auf ihren Wert
untersuchen sollte . Das Ergebnis ist : kein echter Stein , kein
echtes Gold. Der Wert des Kelches, der mit 300 000 Mark
zuerst angegeben worden war , ist höchstens 200 Mark . Von den
angeblich echten Perlen zerdrückte der Juwelier mehrere ganz
einfach und leicht in der Hand. Eine ganze Reihe der Dinger¬
chen ging auf eine Mark. Allerdings sind verschiedene Steine
von besonderer Schönheit dabei, aber keineswes repräsentieren
sie einen größeren Wert . Die Mineraliensammlung , die Liebe
auf seinen Spaziergänge « als Naturforscher anlegte , verdient
volle Anerkennung , stellt aber auch absolut kein Permögen dar .

Die Neberschwemmunge« des Mississippi .
IrüRewyork . 7. Mai . (Tel.) Im Staate Lursia » a

ist die lleberschwemmungsgefahr noch ge « ach -
j e n. Tausende arbeiten an den Deichen bei Reworleans . Heu-
und Baumwollenballen werden verwendet. Trotzdem wird
der Durchbruch stündlich erwartet . Das ganze
Delta des Mississippi steht unter Wasser . Milizsoldaten er¬
zwingen die Räumung der niedriger gelegenen Ortschaften ,

i Tausende erwarten auf Dächern und höher gelegenen Stellen
» Hilfe . Biele Mensche « sind ertrunken .
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Herr Bahnmeister Benzinger namens der Cafinogefellschast,deren Begründer er war . Der Kirchenchor und der Liederkranz
sangen ergreifende Trauerweisen . Im nachfolgenden Trauer¬
gottesdienst entwarf Herr Pfarrer Riedderer ein treffendes
Lebensbild des Dahingeschiedenen» dessen Kraft nicht nur
seiner Famile und seinem Geschäft , sondern auch der Allgemein¬
heit gehörte und der als Bürgermeister , Bezirksrat , Kirchen¬
ältester , Kirchensteuererheber und Kreditkassenrechner der Ge¬
meinde, dem Staat und der Kirche treue Dienste leistete, wie
dies auch durch Verleihung der goldenen Verdienstmedaille
und des Verdienstkreuzes vom Zähringer Löwen Anerkennung
gefunden hat .

* Hilpertsau (A. Gernsbach), 7. Mat . Gestern brachte
ein Bremser der Murgtalbahn seinen Arm zwischen die Puf¬
fer zweier Wagen und erlitt dadurch schwere Verletzungen.* Forüach (A . Gernsbach) , 7. Mai . Auf dem Weg von
Forbach nach Raumünzach geriet der bei Hirschwirt Haas in
Forbach bedienstete Knecht Joseph Götz aus Bühlertal mit sei¬
nem Langholzwagen in einen Straßengraben , sodatz das Fuhr¬
werk umkipple und Götz unter sich begrub , wodurch ihm der
Kopf zerdrückt wurde . Der Bedauernswerte wurde in das
Spital nach Forbach gebracht, doch wird an seinem Aufkom¬
men gezweifelt.

ff Lichten«« (A. Kehl ) , 6. Mai . Am 11. und 12. Mai
feiert Herr Hauptlehrer Lehman « sein Svjähriges Orts - und
Dienstjubiläum . Die Gemeinde Lichtenau wird zur Ehrung
ihres allgemein beliebten und geachteten Lehrers es sich nicht
nehmen lasten, diese Tage durch eine angemessene Feier festlich
zu begehen. Vom Großherzog wurde dem Jubilar bereits
letzte Woche das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen ver¬
liehen.

□ Auggen (A. Mullheim), 7. Mai . Am Sonntag fand hier der
Abgeordnetentag des Kreis -Feuerwehrverbandes Lörrach im Rat¬
haussaale statt. Kommandant Heffner -Lörrach eröffnete und leitete
die Versammlung . Als Vertreter der Gemeinde Auggen war Bür¬
germeister Pfunder erschienen. Die Begrüßungsansprachehielt Kom¬
mandant Muser-Auggen. Nachdem die Präsenzliste festgestellt war,aus der sich ergab , daß Delegierte von 57 Wehren des Kreises an¬
wesend find, wurde zur Wahl von 6 Offizieren geschritten , die an
dem in Freiburg stattfindende« Führerkursus teitnehmen sollen . Ge¬
wählt wurden die Feuerwehroffiziere Bogelbach-Lörrach, Hagin-Kan-
dern , Dr. Berberich -Tegernau, Horn-Fahrnau, Kaiser-Sulzburg und
Dietsche-Todtnau. Wie bekanntgegeben wurde, wird die Stadt Frei-
burg während des Führerkurses die Quartiere stelle«. Der Kasten¬
bericht, den der Verbandssekretär Vogelbach -Lörrach erstattete,
schließt mit einem Barbestand von 387,87 Mark ab . Es wurde be¬
schlossen , nach der Landesversammlung einen zweiten Abgeordneten¬
tag in diesem Jahre stattfinden zu lasten . Dieser zweite Abgeord¬
netentag soll in Müllheim ftattfinden. Zum Schluffe wählte die Ver¬
sammlung noch Kommandant Rieggerdt-Müllheim zum Bezirksfeuer¬
wehrinspektor . Mit einem Hoch auf den Großherzog , den Protektor
der Landesfeuerwehr, wurden die Verhandlungen beschlossen. Nach
der Versammlung fand eine llebung der Feuerwehr Auggen statt, die
einen guten Eindruck hinterließ.

$ Kander « (A. Lörrach) , 6. Mai . Unter zahlreicher Be¬
teiligung Angehöriger und Freunde wurde heute der ganz
rasch infolge einer Lungenentzündung verstorbene Besitzer des
Kurhauses „Schloß Bürgeln "

, K. F . Brenner , zu Grabe ge¬
tragen . Das Eroßherzogspaar ließ telegraphisch sein Beileid
aussprechen. _

Die Mannheimer Pferderennen .
Zweiter Tag.

I. Mannheim, 7. Mai . (Privattel .) Am zweiten Renntag war
der Wettergott nicht so günstig gesinnt , wie am vergangenen Sonn¬
tag. Der Himmel war stark bewölkt und neigte stark zu Regen. Der
Besuch ist wieder sehr stark, besonders auf der Mitgliedertribüne , wo
fich das vornehme Mannheim ein Stilldichein gibt. Der Neckardamm
war wieder von einem zahlreichen schaulustigen Publikum besetzt.

Die einzelnen Rennen boten interessanten Sport und teilweise
gute Felder. Der Preis vom Odenwald sah den Favorit, , Oberlt.
Graf H. M . Brühls Counterfeit unter Leutnant v . Moßner als
Sieger , während das Prämien-Zagdrenne« Oberlt. F . v . Zobeltitz '
Bavarde mit Dr . Riese im Sattel gewinnen konnte . Das gut besetzte
Luijenpark -Jagdrenneu war reich an Zwischenfällen. Der bekannte
Herrenreiter, Herr H. Koch mit seinem Pferd Transversale kam auf
der Stadtseitehürde derart zu Fall , daß er bewußtlos liegen blieb.Er wurde von der rasch herbeieilenden Sanitätskolonne nach dem
Aerztezimmer verbracht . Don den 8 Konkurrenten konnte nach inter¬
essantem Kampfe Herr Wefternhagen mit Lt. Stahlknechts Milan H
das Rennen gegen Lady Scholar für fich entscheiden . Im Prämien¬
jagdrenne« war übrigens Herr O . Silbernagel gestürzt , ohne sich
jedoch Verletzungen zuzuziehen . Er kehrte zu Fuß zur Wage zurück .

I . Flachrennen für Landwirte . Ehrenpreis, gegeben
vom Landwirtschaftlichen Bezirksverein Mannheim für den siegen¬
den Reiter und 650 Mark. Distanz ca . 1200 Meter. Es liefen
10 Pferde. 1. Herr I . Haucks Perves (Reiter : Besitzer) ; 2. HerrA. Handrichs Toni (Besitzer) ; 3. Herr A . Bests Perse (Besitzer) ,
Richterspruch : 1 Länge — 3 . Einem gegen Donna, dem zweiten
Sieger , eingelegten Protest wurde stattgegeben. Totalisator : Sieg :
18 : 10 ; Platz : 12, 18, 32 : 10.

II . Preis vom Odenwald . Jagdrennen. Ehrenpreis und
garantiert 5000 Mark , hiervon 3100 Mark dem ersten, 800 Mark dem
zweiten, 5500 Mark dem dritten, 250 Mark dem vierten Pferde.
Distanz ca. 3500 Meter. Es liefen 5 Pferde. 1. Oberleutn. Graf
H . M . Brühl , Ul. 5, Counterjett (Netter : LI. von Moßner) : 2.' Leut¬
nant Loß, Ul. 15, Boboliuk (Besitzer) . Vom Start weg führten
Lester Ash und Agua. Bei der ersten Hürde bricht Agua aus . Lester
Ash und Le Repas weigern fich, die Hürden zu nehmen und so machen
Counterfeit und Bobolink das Rennen unter fich aus . Counterfeit
gewinnt überlegen mit 2 Längen Vorsprung. Totalisator : Sieg :
20 : 10 ; Platz : 18, 23 : 10.

III . Prämien - Jagdrenne «. Ehrenpreis und garantiert
10 000 Mark , hiervon 6000 Mark dem ersten, 1400 Mark dem zweiten,1200 Mark dem dritten, 900 Mark dem vietten , 500 Mark dem fünften
Pferde. Distanz ca . 3800 Meter. Es liefen 4 Pferde. 1 . Oberlt.
F . v. Zabeltitz , 2. Garde -Ulan, Bavarde (Reiter : Dr. Riefe) ; 2 . Lt.
Freyer, Jäger 14, Hansfrau (Reiter : Herr Purgold ) ; 3. Oberlt.
von Sydow , Huf. 3, Großherzog (Retter : Lt. von Keller) . Eroß-
herzog und Hausfrau übernahmen zuerst die Führung, gefolgt von
Bavarde und Saville . Am Reckardamm geht schließlich Bavarde an
die Spitze und gewinnt das Rennen mit % Länge. Richterspruch :
Vs — fA. Totalisator : Sieg : 14 : 10 ; Platz : 11, 13 : 10.

IV . Luisenpark - Jagdrennen . Garantiert 3000 Mark .
Hiervon 2000 Mark dem ersten . 500 Mark dem zweiten, 350 Mark dem
dritten, 150 Mark dem vierten Pferde. Distanz ca. 3000 Meter. Es
liefen 8 Pferde. 1. Lt . Stahlknecht, Art . 16, Milo « II (Reiter :
Herr Westernhagen ) : 2 . Frhr. M . Zorn v . Bulach , Lady Scholar (Be¬
sitzer) ; 3 . Herr de Remigi , Lorrimer (Reiter : Lt. v. Mosch). Milon II
übernimmt die Führung, gefolgt von Eoldkatze und dem übrigen
Feld. Am Neckardamm geht einen Augenblick Lainz Scholar an die
Spitze, wird aber bald wieder verdrängt. Milon II gewinnt schließ¬
lich im Schlußkampf . Eclair bricht auf der Stadtseite aus und Herr
W. Dodel mtt Transversale kommt schwer z» Fall . Richterspruch :
v . — 1 — 1. Totalisator : 20 : 10 ; Platz : 16, 45, 116 : 10.

V . Frühlings - Hürdenrennen . Garantierter Preis
300l> Matt , hiervon AWi -Mvrk de« « Ken, SM Watt dem- zwtttM
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350 Mark dem dritten, 150 Mark dem vierten Pferde. Distanz ca.
2400 Meter. Es liefen 6 Pferde.

I . Herr A. v. Schilgens Protegee (Reiter : Lt . v . Moßner) ,II . Lt. Stahlknechts Art. 16 Medicis Pride (Retter : Hr . Westerhagen) ,III . Herr F . W. Mayers Aman (Reiter : Lt. Loß) . Richterspruch:
8 — 5 — 1. Totalisator : Sieg : 13 : 10 ; Platz : 11 , 12 :10.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse- .

# Berlin , 7. Mai . Zur Stichwahl i« Barel schreibt die
parteioffizielle Berliner „Rationallib . Corr ." : „Am
9. Mai findet im zweiten oldenburgischen Reichstagswahlkreise
Stichwahl zwischen dem fortschrittlichen Kandidaten Dr . Wie -
mer und dem Kandidaten der Sozialdemokratie statt . Wir
wiederholen , wie wir es bereits am 28 . April ausgefühtt
haben , daß wir es für eine selbstverständliche Pflicht aller bür¬
gerlichen Wähler halten , durch Stimmabgabe für Herrn Dr .
Wiemer den Wahlkreis vor einem sozialdemokratischen Siege
zu bewahren ."

c=r Wien , 7. Mai . Der Kaiser hat heute vormittag den
von einer Balkanreise zurückgekehrten französischen Deputier
ten Deschauel in besonderer Audienz empfangen.

ibd Paris , 7. Mai . Meldungen aus Korsika berichte«
über einen ernsten Zwischenfall gelegentlich der letzten Wah¬
len , die in verschiedenen Orten den Tod mehrerer Menscheu¬
lebe« herbeiführten . In Ajaccio wurde ein 12jähriges Kind
gelegentlich einer bonapartistischen Kundgebung durch zwei
Schüsse getötet . Auch in Guagno wurden eine Frau und ein
Man « gelegentlich der Wahlkrawalle getötet . In Selaecia
wurde ein Attentat gegen einenAbgeordneten ausgefühtt , doch
kam dieser nicht zu Schaden.

t= Washington , 7. Mai . Zur Lösung der Frage der
Entschädigungsansprüche deutscher , französischer und britischer
Untertanen aus dem kubanische « Feldzuge ist ein Plan auf¬
gelegt worden , daß jede der beteiligten Nationen eine Kom¬
mission ernennen soll, um mit der von Kuba ernannten Kom¬
mission zu unterhandeln . Kuba wünscht, daß vorher durch
einen Gerichtshof entschieden werden soll , ob Kuba oder die
Bereinigten Staaten in erster Linie für die Entschädigungen
verantwortlich sind .

Deutscher Reichstag .
fca Berlin , 7. Mai . Am Bundesratstisch : Staatssekretär

Dr . Sols und llnterstaatssekretär Wahnschaffe.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

10 Min .
Als erster Gegenstand steht auf der Tagesordnung die

erste Beratung der
Hanshaltsrechnnng für die Schntzgebiete

ausschließlich Kiautschou für das Rechnungsjahr 1909 .
Roske (Soz.) : Auch im Jahre 1969 sind ähnliche Etats¬

überschreitungen vorgekommen, wie wir sie beim Kolonial¬
amt geradezu gewohnt sind . Wir fordern die genaueste Nach¬
prüfung und beantragen deshalb Ueberweisung dieser Sache
an die Rechnungsprüfungskommission.

Erzberger (Zentr .) : Es tut not . insbesondere die
Ausgaben für Bureaumateriakien , Tinte , Federn , Papier usw.
nachzuprüfen.

llnterstaatssekretär Dr . Contze : Die Etatsüberschreitun¬
gen ließen fich nicht umgehen, so sehr auch die Kolonialverwal¬
tung auf,Sparsamkeit bedacht war .

Nach weiteren Bemerkungen des Abgeordneten Dr . Book¬
man « (fortfchr. Vp.) wird die Etats -Rechnung der Rechnungs¬
kommission überwiesen.

Es folgt der mündliche Bericht der verstärkten Geschäfts-
ordnungskommission über die Frage , ob eine Rekchstagsgrnppe»die nicht IS Mitglieder zählt , als eine Fraktion auznerken-
nen fei.

Z« de« Wehrvorlagen .
— Berlin , 7. Mai . Die Budgetkommission des Reichstages

bewilligte in ihrer heutigen Sitzung die Mehrforderungen fürdie Feldartillerie für Preußen , Sachsen und Württemberg , je
nach der Vorlage , ferner die Mehrforderungen für die Ver-
kehrsttnppen , darunter für Preußen eine Funkenkompagnie,eine Fliegerttuppe , für Bayern eine Telegraphen -Kompagnie ,ein Fliegerkorps , für Sachsen und Württemberg je ein Detache¬
ment bei der preußischen Fliegertruppe .

Nachdem der sächsische Kriegsminister den Antrag begrün¬
det hatte , die abgelehnten zwei Landwehrinspektionen für
Sachsen nachträglich z« genehmige«, wurde der Antrag gegendie Stimmen der Sozialdemokraten und der Fortfchr . Volks¬
pattei angenommen. Die Landwehrinspektion für Württem¬
berg wurde dagegen abgelehnt .

Die Budgetkommission lehnte dann gegen Schluß der
Sitzung gegen die Stimmen der Konservativen und National -
liberalen die Zuteilung je eines Oberstleutnants zu sämtlichen
Jufanterie -Regimentern mit 2 Bataillonen ab und genehmigtedie Zuteilung je eines Majors zu diesen Regimentern in Preu¬
ßen, Sachsen und Württemberg .

Ferner genehmigte die Kommission die Zuteilung je eines
Stabsoffiziers für sämtliche Infanterie -Regimenter mit drei
Bataillonen , die Zuteilung je eines Hauptmannes zu allen
Infanterie -Regimentern fämtticher vier Konttngente .

Zum deutschen Botschafterwechsel.
btt Berlin , 7. Mai . Der deutsche Botschafter in Konstan -

tinopel » Freiherr Marschall von Biebersteiu , ist heute morgen
mit dem Orient -Exprehzug auf dem Bahnhof Friedrichstratze
eingetroffen. Heute morgen 10 llhr begab sich der Botschafter
zum Reichskanzler zu einer Konferenz , der voraussichtlich noch
weitere folgen werden . Ueber den Zweck seiner Berliner
Reise wollte der Botschafter aus begreiflichen Gründen zunächst
nichts weiter äußern . Ehe er nicht mit den aintlichen Stellen
Fühlung genommen hat , fühlt er sich zu Mitteilungen für die
Oeffentlichkeit nicht berufen .

Freiherr von Marschall wird in den nächsten Tagen mit
den maßgebeudeu Persönlichkeiten in Berlin wiederholt and
eingehende Besprechungen haben und Herrn vom Bethmann -
Hollweg Ende der Woche zum Bottrage beim Kaiser vach
Kattsruhe begleiten, wo, wie schon mitgeteilt , wahrscheinlich
die Entscheidung über die weitere Verwendung des Freiherrn
von Marschall im diplomatischen Dienste fallen wird .

e=i London, 7. Mai . Der deutsche Botschafter Gras Wolfs-
Metternich hatte gestern beim König eine Audienz.

P . C . Wien . 7. Mai . (Privat .) Die JReut Freie Presse"

Abendblatt. Dienstag , de« 7. « ai 1912. Nr . 213
des Herrn Legationsrats a . D. vom Rath , Mitglied des prm -
zifchen Abgeordnetenhauses . Der Attikel , der die lleberfchrift,
„Das beste Pferd i» Stalle " trägt , verbreitet sich über dir
bevorstehende Veränderung in der deutsche« Diplomatie und
weist zunächst aus die Schwierigkeiten hin . die sich der deut¬
schen Diplomatte in London entgegenstellen, insbesondere, seit¬
dem die veränderte Stellnng der britische« Polittk Dentsch-
land gegenüber so statt hervorgetteten ist. Man mutz zwar
anettennen , daß dem Verhalten des Grafen WoM -Metternich
ein Verschulde« cm der deutsch-englischen Entfremdung nicht
zuzu schreiben ist, es ist aber zu bezweifeln, ob auch ei« beden.
tenderer Diplomat als Graf Metternich einer so schwere« A»f-
gäbe gewachsen gewesen wäre .

Die Beseittgnng der vorhandene » Gegensätze erfordert eine
statte Kampfuatnr und eine unausgesetzte p^ lizistische und
persönliche Betätigung . Dafür fit Graf Metternich nicht der
richtige Manu .

Herr vom Rath weist die Vorwürfe zurück, als ab Graf
Metternich über die in England Deutschland gegenüber herr¬
schende Stimmung nicht immer zutteffend unterttchttt habe.
Mit größerem Rocht könne man dem Grafen Metternich akh»
große Vorsicht zum Borwnrf machen . Wenn jetzt die Zeitun¬
gen von einer bevorstehenden Abberufung des Grafen Mett « ,
«ich berichten, so ist darin ein Erfolg der Kanzlerpolitik zu
erblicken ; denn der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg hat
von Beginn seiner Tättgkett an versucht, eine Befferung der
d . .,tsch-englischen Beziehungen herbeizuführen . Seine Be¬
mühungen stießen dabei auf eine Hemmung , den persönlichen
Einfluß seines Londoner Organs . Daß die durch Lord Haldane
angekündigten Verhankckungeu nicht fottfchreite«. wird ln
erster Linie auf die Jnittative des Erafeu Wolff-Metternich
zurückgeführt.

Der Arttkel spricht weiter von der Berufung des Frhrn ,
von Marfchall auf den Londoner Botfchasterposten und bttonr ,
daß Frhr . von Marschall di« geeignetste Persönlichkeit für die¬
sen Posten sei, um die Spannung zwischen Deutschland und
England zu beseitigen. _

Z «m Untergang der „Titanic ".
btt London, 7. Mai . Der Unterstützungs-Fonds für die

Hinterbliebenen der Opfer der „Titasic "-Katastrophe hat jetzt
die Höhe von 6 760 600 Mark ergeben. Auf Veranlassung der
„White Star Line " und der Verwandten der Opfer der Kata¬
strophe gab die kanadische Riegerung dem Dampfer „Mont
Magus " den Befehl , weiter nach Leichen z« suche«. — Aus
Belfast wird gemeldet, daß die zweite „Sup « -Titanie " der
„White Star Line"

, die noch 26 englische Fuß länger wird
als die „Titanic ", ihrer Vollendung entgegengehe. Der Bau¬
plan i 7i jedoch erheblich abgeändert worden . Außer den Quer¬
schotten werden noch Längsfchotten und mehr Rettuugs -Bor-
richtungen angebracht.

Ei « Schiff ohne Lebensmittel .
i= Paris , 7. Mai . (Tel .) Der auf der Fahrt von Phi -

lippsville (Algerien ) nach Marseille begriffene Dampfer
„Felix Touache" sichttte unter 39 Grad 39 Min . nördlicher
Breite und 3 Grad 58 Min . östlicher Länge das englische
Schiss „Birkdale ", das folgendes Notsignal zeigte : „Lebens¬
mittel zu Ende , sterben Hnngers ."

Der Kapitän des „Felix Touache" üeß sofort Lebensmtt ,
tel in hinreichende« Menge « an Bord des Schiffes bttngen ,
dessen Kapitän erzählte , daß er vor 52 Tagen Gibraltar ver¬
lassen hätte und seither infolge r» n Havarie im Mittelmeer
umhergeirtt sei.

Die Unruhe» in Mexiko.
i= Rewyork, 7. Mar . Nach einem Telegramm ans Mexiko

hat der Oberst der Bundestruppen , Eonzales , mitgeteilt :
Seine Truppen hätten am Sonntag bei Quarto Cienegas'666 Aufständische getötet und 1566 andere zerstreut. Die Ver¬
luste der Bundesttuppen werden nicht angegeben.

Zur nenen Lage in China .
Le. London , 7. Mai . (Privattel .) Kabttmelduuge «

aus Peking zufolge haben sämtliche Delegietten Nordchinas
und der Mandschurei in der Nationalversammlung den An¬
trag ans Zurückziehung der republikanische «
Staatsform «nd Einführung der konftrt » --
tionellen Monarchie in China eingebracht.

Der Aufstand in Marokko.
Ls . Berlin , 7. Mai . (Privattel .) Der „Lokal-Anzei¬

ger" meldet ofsiziös über Tanger die bedenkliche Zunahme der-
Üeberfälle auf deutsche Staatsangehörige in
Marokko . Bei Larrasch ist die deutsche Niederlassung
Rentschhausen von französischen Truppen Überfall
len , niedergebrannt «nd ei« Teil der AasieHLr -r
fest genommen worden.

Der türkisch-italienische Krieg.
btt Rom , 7. Mai . Der „Eclair " meldet von hier : Bo «

offiziöser Seite wird mitgeteilt , daß die Besetzung der Inftt
Carpathos unmittelbar bevorstehe. Zwei Regimenter stich von
Genua abgegangen , um zur Landung auf Carpathos « • *
geschifft zu werden.

Zur Besetzung der Insel Rhodos .
btt Konstantinopel , 7. Mai . „Daily Telegraph " berichtet

von hier : Kriegsminister Mahmud Schewket Pascha erklärte
in einem Interview , in dem er befragt wurde , welche Stelling
die türkische Regierung nach der Okkupation der Insel Rhodos
durch die Italiener einnehme, daß diese Besetzung an der Lage
in Tripolitanien nichts ändere . „Wir werden unser Möglich¬
stes tun, " sagte er, „um uns in anderen Gebieten zu verteidi¬
gen. Die Inseln im Archipel könnten nur durch eine starke
Flotte gehatten werden , aber sttbst wenn Italien weitere In¬
seln des Aegäischen Meeres besetzen würde , würden wir uns
trotzdem niemals dazu verstehen, dem Feinde Konzessioue« in
Tripolis zu machen ."

Telegraphische Schiffsnaöhriöhten.
Mitoeteilt d. Generalvettr. Fr. Kern . Karlsruhe. Karlfriedrichstr . Al

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag „Koburg" in
Buenos Attes , am Montag „Pttnz Heinrich " in Genua, „Prinz Frie¬
drich Wilhelm" in Rewyork, „Kaiser Wikhelm II ." in Plymouth,
,.Großer Kurfürst " in Antwerpen; passiett am Montag „Schwaben"
LlifBrgen ; abgegangen am Montag Frankfurt " von Rotterdam»
„Prinz Eitel Friedrich" von Antwerpen, „Prinz Sigismund " von
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✓ Eine Feldwache.

L
A. H . Karlsruhe . 7. Mai . lieber 40 Jahre zurück. Am vor¬

mittag des 1 . März 1871 in Paris . Auf der Place de la Concorde
jgft eine Feldwache. Der erste Zug der ersten Eskadron des
!. hessischen Husaren -Regiments , ein junger Leutnant bei der
Spitze, ist soeben von der Brücke von Neuilly her . am Arc-de-
xriomphe vorbei , in Paris eingerückt , mit dem 1 . Bataillon
jet 87er dahinter , den Quartiermachern zum Schutze zu dienen ,
»ährend die zum Einzug in Paris bestimmten Truppen auf
oem historischen Feld von Longchamp noch Parade haben . Der
junge Husaren-Leutnant , der soeben mit der Spitze des Zuges
über die Ketten , welche den Arc-de-Triomphe umschließen ,
-inweggesprengt ist , hält jetzt als Feldwache bis zum Nachmit¬
tag inmitten einer ungeheueren Menschenmenge, die dort die
deutschen Reiter umwogt . Stolze , herrliche Gedanken mögen
-as junge Herz geschwellt haben und freudige Genugtuung ,
auserwählt zu sein , als einer der ersten der deutschen Kämpfer
vas märchenhafte Ziel erreicht u. daran mitgewirkt zu haben , an
her ruhmvollen Größe des jungen Reiches, die es fortab zu be¬
haupten galt vor allen Völkern der Welt .

Der junge 20jährige Leutnant hieß Friedrich von
Bernhardi . Wir in Karlsruhe haben ihn später kennen
gelernt , denn er war genau ein Vierteljahrhundert darauf , in
den Jahren 1894—1897 , als Oberstleutnant Kommandeur des
badischen Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 in unserer Stadt .
Dann ward er bald darnach Abteilungschef im Großen General¬
stab und nach 10 Jahren kommandierender General des 7. Ar¬
meekorps , um 1909 als General der Kavallerie den Dienst zu
quittieren .

General von Bernhardi war gerade 60 Jahre , als er zur
Disposition gestellt wurde . Aber er hörte darum nicht auf , dem
deutschen Heere und dem deutschen Volke zu dienen . Das
Schwert vertauschte er mit der Feder , und aus dem Reiter¬
offizier wurde ein Militärschriftsteller , dessen fesselnder Stil ,
dessen unbestrittenes , fachliches Wissen und dessen große All¬
gemeinbildung ihm auch in dieser neuen Eigenschaft bald einen
Namen schufen. Wie einst liebt er auch als Schriftsteller die
scharfen Ritte und kühnen Taten , das entschlossene Handeln .
Und wieder wie einst auf der Place de la Concorde ist er in
diesen letzten Wochen ausgeritten und hält abermals in weiter
Öffentlichkeit , von vielen umdrängt und umwogt, wie eine
mutige Feldwache seines Volkes.

» *
*

Es sind seltsame Tage , in denen wir leben : im Reichstag
wird eine Militärvorlage eingebracht und mit einer Einmütig¬
keit, wie sie früher in den bürgerlichen Parteien nicht zu fin¬
den war , wird augenscheinlich die Notwendigkeit der Verstärkung
und Neuorganisierung unserer Kriegsrüstung als solche unbe¬
dingt anerkannt — während die Regierung die gegenwärtige
politische Situation als eins durchaus friedliche erklärt . Es
wird offiziell eine Freundschastsversicherung um die andere mit
England ausgetauscht — während schon die Tatsache feststeht ,
daß auch die einer freundschaftlichen Verständigung gewid¬
meten , sehr allgemein gehaltenen Berliner Besprechungen mit
dem deutschfreundlichen englischen Kriegsminister Haldane
gänzlich scheiterten und in England sogar als Echo ministerielle
Ankündigungen von Flottenverstärkungen gegen Deutschland
hervorriefen. Man versichert dem deutschen Volke tagaus ,
tagein, wie ehrfurchtgebietend es im Rate der Völker dastehe
und wie treu die Erbschaft Kaiser Wilhelms I . und Bismarcks
gewahrt sei — und überall in der auswärtigen Politik holen
wir uns Schlappen und müssen uns heute schon vorschreiben
lassen, ob und wie weit es uns überhaupt nur gestattet ist ,
für den nationalen Entwickelungsgang notwendige koloniale
Erwerbungen selbst auf dem Weg eines friedlichen Vertrags¬
abschlusses zu machen . Wir erhalten von den offiziösen Ve-
schwichtigungsräten die überraschende Mitteilung , daß all die
Kriegsvorbereitung und Kriegsnähe des vorigen Sommers ein
lächerlicher angstvoller Spießbürgertraum gewesen sei — und
erfuhren doch aus tausend Anzeichen um uns herum , wie sehr
alles diesseits und jenseits des Kanals zum Losschlagen bereit
oar . Wir erhalten die tröstliche Versicherung, daß der Drei¬
bund , diese berühmte Friedensbürgschaft , vertragsgemäß noch
fortläuft — und wissen ganz genau , wie das Fortlaufen allein
von Italien besorgt wird , das aus dem Dreibund ausscheidet,
sobald ihm eine der „Entente -Mächte" Propositionen macht ,
die ihm für den Augenblick wichtiger erscheinen, als seine
Zukunftsdeckung gegen die Mittelmeer -Aspirationen Frank¬
reichs und Englands . So geht eine heimliche Unruhe und mehr
oder minder eingestandene Erregung des Ungewissen durch des
Reich, die sich nicht übersehen und nicht fortdeuteln läßt und die
noch weite Wellenringe wirft , wo die aktuelle Gefahr des vori¬
gen Sommers und Herbstes doch anscheinend lang schon vor-
uberzog .

Solche Besorgnisse innerlich zu überwinden und ihrer
Herr zu werden , gibt es nur ein Mittel : ihnen klar und unbe¬
irrt ins Gesicht zu schauen . Das allein verleiht das ruhige
Gefühl des Eigenwertes und andererseits im Erkennen der
eigenen Mängel auch den nötigen Entschluß zur Abstellung
derselben als sicherster Gewähr siegbergender Kraft und Größe.
Manchmal freilich wird dabei an althergebrachten Anschau¬
ungen und fromm bewahrtem Urväterhausrat gerüttelt wer¬
den müssen — aber ein Volk, das stark und entschlossen ist, sichin seiner natürlichen Entwicklung keinen Hemmschuh anlegen ,keine Maßregelungen diktieren zu lassen , darf nicht auf dem
ausruhen , was allein den Verhältnissen früherer Zeiten ent¬
sprach . Es könnte sonst seine eigene Existenz aufs Spiel setzen .

Diese Notwendigkeit hat dem General der Kavallerie z. D.
FriÄ»rich v . Bernhardi mitten in den kritischen Tagen die
Veranlassung gegeben, Erwägungen und Vorschläge, die er
teilweise schon vor längerer Zeit niedergeschrieben, zusammen-
Mstellen und zu veröffentlichen . Er stellte sich hierbei die
«nage : welche Ziele an dem gegenwärtigen Wendepunkt un¬
serer nationalen und politischen Entwicklung , wie er ihn heuteals gegeben erkennt , zu erstreben find, welche Schwierig¬
keiten zu überwinden sind und welche Opfer gebracht wer¬
den müssen , um Deutschlands Zukunft als Staat und Nation
W sichern. Daß es darum letzten Endes gehft wenn einmal
»die gewaltige Lösung der bestehenden Spannungen erfolgt ,wenn die politische Krisis sich zu kriegerischem Handeln ent¬
wickelt" , das ist ihm klar . Denn indem wir uns „als die letz¬ten. gewissermaßen als Emporkömmlinge zwischen die früher
zur Macht gelangten Staaten eingedrängt haben und nun auch
unfern Anteil an dem Reiche dieser Welt beanspruchen, nach¬
dem wir jahrhundertelang nur im Reiche des Geistes geherrscht
h<ftten , haben wir damit tausend Interessen verletzt und grim¬
mige Feindschaften gegen uns wachgerufen." Und so veröffent¬
lichte Bernbardi . dem die Erfolge unserer Marokkodivlomatie

gar nicht imponieren wollen, vor kurzem sein neuestes Werk
„Deutschland und der nächste Krieg " (I . E . Cotta -
sche Buchhandlung Stuttgart ) , das inzwischen schon in vierter
Auflage vorliegt und nicht nur in den politischen deutschen
Kreisen , sondern namentlich auch in England und Frankreich
unter Hervorhebung der Persönlichkeit des Verfassers die größte
Beachtung fand . Das ist das Buch , in dem der Reitergeneral
wie einstmals als Husarenleutnant gleichsam vor seinem
Volke auf Feldwache zog, um scharfäugig und klaren Sinnes
für die anderen hinter ihm auf der Hnt zu sein.

* * *

Bernhardi sieht nüchternen Auges nur dann eine erfolg¬
reiche Behauptung unserer Weltstellung gewährleistet , „wenn
wir als Soldaten einen Vorsprung vor unseren wahrschein¬
lichen Gegnern voraus haben ; wenn das Heer, das unsere
Schlachten schlagen soll, getragen und gestützt wird durch alle
materiellen und geistigen Kräfte der Nation , wenn der Wille
zum Siege nicht nur in den Truppen lebt , sondern in dem ge¬
samten einigen Volke , das diese Truppen in den Kampf um
seine höchsten Güter sendet .

" Und darum legt er in seinem
Buche zunächst vor allem dar , warum die Entwickelung der
Dinge ihm in nicht allzu ferner Zeit zu einem Kriege zu drän¬
gen scheint, wo der militärischer Vorsprung allein gilt und
wie im Zusammenhang mit der politischen und kulturellen
Eesamtentwickelung des Staates die militärischen Forderungen
ihre Begründung und ihre Berechtigung finden .

Es geschieht diese Auseinandersetzung nicht mit den üblichen
bloßen Fachanschauungen des Militärs . Bernhardi gräbt tie¬
fer , um dem Wesen der Dinge und zugleich der Seele des Vol¬
kes, das sie angehsn, näher zu kommen . Er beginnt gleichsam
als der Philosoph des Krieges . Aus den Lehren der Geschichte,
aus dem natürlichen Gang der Welt , aus der Natur der Men¬
schen und Völker heraus , entwickelt er zuvörderst das Recht
und die Pflicht zum Kriege , schildert den Krieg als Auf¬
rechterhaltung der Macht des Staates , als Notwendigkeit zur
Wahrung der völkischen Ehre und Existenz, der Möglichkeit
feiner Entwickelung und Sorge für die stets anwachsenden über¬
schüssigen Volkskräste, als Erwecker und Neuscyöpfer sittlicher
Kräfte . Er betont auch das Gebot der Notwendigkeit gegen¬
über einem Krieg , der nicht nur um der Friktionen der Gegen¬
wart willen geführt wird , sondern der den erfolgverheißenden
Augenblick der Gegenwart wählt , um damit einer späteren Zu¬
kunft des Volkes zu dienen, während das befriedigte Hin¬
horchen auf die Friedensschalmeien zu einem Verhängnis wer¬
den könnte. Große Staatsmänner und Gelehrte treten ihm
dabei mit ihren Aussprüchen zur Seite : Goethe , Fichte, Bis¬
marck, Treitschke , und nicht zum wenigsten ein Mann wie Mar¬
tin Luther , der da schon fordert , daß man im Kriege mehr sehe
als den Bringer von Greuel und Unglück , sondern daß man
ihn mit männlichen Augen anschaue und ihn dann erkenne als
ein „göttliches Amt" und „der Welt so nötig und nützlich wie
Essen und Trinken oder sonst ein anderes Werk".

Nicht leichtherzigen Sinnes spielt Bernhardi mit dem Ge¬
danken eines kommenden Krieges . Er weiß um seinen furcht¬
baren Ernst und seine schreckliche Größe. Er sucht aber seine
Unabwendbarkeit nachzuweisen , damit unsere Augen offen sind
und nichts uns überraschen kann. So hebt er an mit der Dar¬
stellung von Deutschlands geschichtlicher Entwickelung , schildert
nach dem Zusammenbruch der mittelalterlichen deutschen Welt¬
machtstellung das Emporkommen der europäischen Großstaaten
und Deutschlands Niedergang nach dem 30jährigen Kriege , die
Entstehung des preußischen Staates , des Deutschlands Wil¬
helms l . und Bismarcks, die Erweiterung des Wirtschafts¬
lebens , die Betonung der englischen Weltmacht und die gegen¬
wärtigen kulturellen Zustände Deutschlands , unter Beachtung
seiner religiösen Zerrissenheit und sozialen Parteikämpfe . „So
steht Deutschland heute da, in seinem Innern zerrissen und doch
von verhaltener Kraft , von allen Seiten durch Gefahren be¬
droht , in verengte unnatürliche Grenzen gedrängt und doch
mächtig aufstrebend in seinem Volkstum , in seiner geistigen
Entwicklung, in seiner Wissenschaft , seiner Industrie und seinem
Handel . Und nun ? Auf welche Wege weist uns diese Ge¬
schichte für die Zukunft hin ? Welche Aufgaben erwachsen uns
aus unserer Vergangenheit ?" Bernhardt beantwortet diese
Fragen , indem er Deutschlands historische Mission darin er¬
kennt : unter Sicherstellung seiner Machtstellung in Europa
zugleich — als notwendiges Gebot seiner wirtschaftlichen Ent¬
wicklung — auch eine Kolonialmacht zu sein .

Man habe in Deutschland, so führt er aus , die Bedeutung ,
der Kolonien viel zu lange unterschätzt . Nicht einen Kolonial¬
besitz hat er dabei im Auge, der nur zur Bereicherung dient ,
der nur wirtschaftlich ausgenutzt wird , ohne daß der Staat an
dessen kulturelle Hebung denkt . Sondern mit Treitschke betont
er : „Jene Kolonisation aber , welche das einheitliche Volks¬
tum erhält , ist für die Zukunft der Welt ein Faktor von un¬
geheurer Bedeutung geworden. Von ihr wird es abhängen ,
in welchem Maße jedes Volk an der Beherrschung der Welt
durch die weiße Rasse teilnehmen wird ; es ist sehr gut denk¬
bar , daß einmal ein Land , das keine Kolonien hat , gar nicht
mehr zu den europäischen Großmächten zählen wird , so mächtig
es sonst sein mag.

"
Schon heute, erklärt Bernhardi , mache sich der Mangel an

Kolonien , die unfern Bedürfnissen entsprechen, bemerkbar . Nicht
nur der wachsenden Arbeiterbevölkerung , so führt er im einzel¬
nen aus , würden sie ein Unterkommen gewähren , das ihnen
innerhalb der jetzigen Grenzen des Deutschen Reiches auch bei
allen Erfordernissen der Landwirtschaft und einer syste¬
matischen „inneren Kolonisation " nicht gewährt werden kann ,
sondern auch Rohstoffe und Lebensmittel würden sie liefern ,
Waren kaufen und dem ungeheueren Kapital an geistiger Ar¬
beitskraft , das heute in Deutschland entweder brach liegt , oder
in allen Ländern der Welt fremden Interessen dienstbar ist,
ein Feld der Betätigung eröffnen. Heute haben wir keine ge¬
sicherten Märkte , wie sie England besitzt und die großen aus¬
ländischen Wirtschaftsgebiete suchen sich im eigensten Interesse
überall nach außen, besonders auch gegen Deutschland , abzu-
schließen . Von der Behauptung und Steigerung unserer Aus¬
fuhr hängt dabei der Lebensunterhalt unserer Arbeiterschaft
ganz unmittelbar ab und die Offenhaltung des lleberseever -
kehrs ist für uns eine Lebensfrage , die uns zur Pflicht macht,
eine starke Flotte zu schaffen.

Diesen drängenden Bedürfnissen Deutschlands stellt der Ver¬
fasser nun in weiteren Darlegungen die gegenwärtige politische
Lage gegenüber. Er betrachtet dieLockerung des Dreibundes durch
Italiens unzuverlässige Haltung ,obwohl England und Frank¬
reich , zu denen es neigt, feine gefährlichen Mitbewerber im
Mittelmeer und an der aftikanifchen Nordküste sind . Aus die¬
sem Grunde sollten wir ebenso Italiens Interessen im Mittel¬
meer fördern , wie Oesterreichs Stellung auf dem Balkan . In
dem Zusammenschluß des französisch-russischen Zweibundes mit
der Angliederung Englands ist namentlich bei Frankreich und

England die deutschfeindliche Spitze klar zu erkennen , die vom
Standpunkt der französischen Revancheidee ebenso verständlich
ist, wie vom englischen Standpunkt aus , wo man bestrebt ist,mit allen Mitteln Deutschlands aufstrebende Macht , die Eng¬land den Weltmarkt streitig macht, niederzuhalten und zur
Gewinnung auch des deutschen Marktes für die englische Jn -
dustrie die deutsche Flotte schon im Entstehen zu vernichten .

Wohl wäre ein englischer Ausgleich mit
Deutschland denkbar, aber nur dann , wenn Eng¬land der Entwicklung des Deutschtums neben sich freie
Bahn zugestehe , den Ausbau unserer kolonialen Macht,
unseres Handels und unserer Industrie nicht politisch
bekämpft — mit anderen Worten , auf seine ganze her¬
gebrachte Machtpolitik verzichte . Und es scheint mehr wie
fraglich , daß es das tun würde . Bei den deutsch -französischen
Marokkoveryandlungen hat es denn auch unverhüllt seine
Feindseligkeit gegen uns gezeigt und fern Streben , jede
deutsche Machterwerbung zu verhindern . Diese Politik Eng¬lands wird , wenn dort statt der Liberalen die Unionisten wie¬
der ans Ruder kommen , sich noch energischer gegen uns deutlich
zeigen . Schon jetzt wird darauf aufmerksam gemacht, daß es,wenn diese Stunde kommt , wohl auch kaum die Vereinbarungeiner Aufteilung des portugiesischen Kolonialbesitzes zwischen
England und Deutschland einhalten wird . Nicht mehr um ein
europäisches Staatensystem handelt es sich jetzt ,
sondern um ein W e l t st a a t e n s y st e m , in dem das Gleich¬
gewicht auf wirklichen Machtfaktoren aufgebaut ist und in
dem Deutschland um feine Stellung ringen muß , wie
es einst um seine kontinentale Machtstellung kämpfte.
So gibt es für Bernhardi nur ein Vorwärts , oder
lediglich ein Zurück , sobald wir uns mit unserer augen¬
blicklichen europäischen Machtstellung begnügen , während
alle unsere Mitbewerber mit rücksichtsloser Energie selbst auf
Kosten unserer Rechte nach Machterweiterung streben . Es wäre
der Beginn des Prozesses unseres allmählichen Niedergangs .
Möchten wir jetzt vielleicht mit unseren Friedensbestrebungen
den Krieg noch aufhalten , so könnte uns doch ein Krieg unter
für uns ungünstigen Bedingungen von überlegenen Feinden
aufgezwungen werden, dessen unglücklicher Verlauf dann uns
einen raschen Sturz erleben ließe.

Pon der Knftfchrffahrt.
ob. Konstanz, 7. Mai . Der hiesige Organisationsausschuß

zum Zuverläsfigkeitsflug am Oberrhein beschloß, für die Schau -
flüge drei Flieger zu verpflichten, darunter den Konstanzer
Flieger Ernst Schlegel („Aviatik"-Mühlhausen i . Els ., besser
energischem Eintreten es Konstanz zu danken hat , daß Kon¬
stanz als Endpunkt des Fluges in Betracht kam ). Allerdings
sieht es mit den Mitteln zu den Schauflügen noch recht
schlecht aus .

-- Johannisthal » 7. Mai . Heute früh 6 Uhr 23 Minuten
stürzte der Fliegerschüler Pachmeyer ab und war sofort tot .

tiii Rom » 7. Mai . (Tel .) Auf dem Flugplätze von Gal¬
larate vollführten gestern die Aviatiker Menegardo und Pig
hetti Uebungsfluge . In einer Höhe von etwa 20 Meter stie¬
ßen beide Apparate infolge ungeschickter Manöverierung von
Menegardo zusammen und Lberschlugen sich . Merkwürdiger¬
weise wurden beide Flieger nur leicht verletzt, die Apparat »
dagegen vollständig zertrümmert .

P . C. Brüssel, 7. Mai . (Privattel .) Der Aviatiker
Olbrecht» der, wie gemeldet, auf dem Flugfelde von St . Job -
in 't Goor bei einem Probefliegen am 3 . Mai abgestürzt war ,
ist gestern abend seinen schweren Verletzungen erlegen .

hd London, 7. Mai . (Tel . ) Die Flieger Sampson , der
auch an den Königs -Flottenmanövern in Solent teilnehmen
sollte , ist gestern aus geringer Höhe abgestürzt. Er hat schwere
Verletzungen davongetragen , so daß er an den Flottenübungen
nicht wird teilnehmen können . Das Flugzeug ist völlig zer¬
trümmert .

Aus dem gewerblichen Leben.
— Duisburg , 7 . Mai . (Tel .) Der Bedarf der Reedereien

an Rheinschiffer« ist durch den Zuzug Arbeitswilliger mehr
als gedeckt, sodaß der Schiffsbetrieb vollständig wieder ausge¬
nommen ist . Die Ausständigen bestehen auf ihren For¬
derungen .

— Lissabon, 7. Mai . (Tel .) Gestern abend hat hier eir
neuer Zusammenstoß zwischen ausständigen Webern und der
Polizei stattgefunden, wobei es einige Verwundete gab . Di «
Fabrik arbeitet unter dem Schutze der Polizei . In Moita , nah «
bei Lissabon, widersetzten sich die Gäste einer Schenke einer
Schwadron Kavallerie , worauf letztere scharf vorging . Gin ,
Person wurde getötet, mehrere wurden verletzt, bezw. verhaf¬
tet . Der Vorsteher des Bezirkes wurde bei dem Versuch, sich
ins Mittel zu legen, verletzt .

— Manchester, 7. Mai . Die Anklage-Jury beschloß , daß
gegen Tom Man das Hauptverfahren wegen Aufreizung der
Truppen zur Meuterei eröffnet werden solle. Tom Man halt «
während des Vergarbeiterstreikes die Soldaten im „Syndica -
liste" aufgefordert , im Falle eines Ausstandes oder industriel¬
ler Unruhen dem Kommando zu schießen, nicht zu gehorchen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 7. Mai 1912.

Die nordwestliche Depression besteht fort , doch ist der gegen das
Festland zu gerichtete Ausläufer , der in den Abendstunden und in der
Nacht Gewitterregen verursacht hat , nordostwärts abgezogen und
hoher Druck erstreckt sich imnmehr in Zungenform von Südwesten her
in das Festland herein . Das Wetter war am Aiorgen in Deutschland
noch meist trüb, doch nur stellenweise regnerisch . Voraussichtlich wird
sich, wenn auch nur für kurze Zeit , der hohe Druck weiter binnenwärts
ausbreiten : es ist deshalb vielfach heiteres , meist trockenes und
warmes Wetter zu erwarten .
Witterungsdeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Varo- Ther- Absol.
HimmelMai meter

MM
momt.
in 0.

Feucht.
mm in Pröz . Wind

6. Nachts 9-s U. 755 4 13.7 10.5 91 SW Regen
7 . Mrgs . 7-° U. 758 .5 13.9 10.4 88 bedeckt
7. Mitt . 2-° U. 758.4 18.7 9.2 57 W

Höchste Temperatur am 6 . Mai 19,5 Grad ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Rächt 12,7 Grad.

Riederschlagssmenge, gemessen am 7. Mai, früh 7.26 Uhr 3,2 nun.
Wetternachrichten ans dem Süden vom 7. Mai früh .

Lugano wolkenlos 11 Grad, Biarritz halb bedeckt 16 Grad, Per -
pignan wolkenlos 19 Grad, Triest wolkenlos 18 Grad , Florenz bleckt
13 Grad, Rom wolkenlos 14 Grad . Cagliari woürickos 12 Grad, Brin¬
disi wolkenlos 18 Grad.



Radkfche Presse . « Sendtzlatt. Dienstag, de« 7. Diät ISIS. 9fe 2t &
Badischer Landtag .

Zweite Kammer . 61 . Sitzung ,
& Karlsruhe , 7. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet« )« 10

ühr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Finanzminister Dr. Rheinboldt , Geh. Rat

Direktor Trorger und Regierungskommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des

Finanzministeriums . Ausgabe Titel IV , Einnahme Titel I ,
Forst - und DomSneuoerwaltung .

Sekretär Abg. Odenwald (F . B .) zeigte die neue« Eingaben ,mehrere Petitionen , an.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf

k« die Tagesordnung eingetreten wurde.
Minister Dr . Rheinboldt : Nachdem der größte Teil der

Redner gestern bereits gesprochen hat , möchte ich zu einigen der
erörterten Fragen Stellung nehmen . Dem Berichterstatter bin ich
dankbar für seine Anerkennung , die er der Forst- und Domänenver -
waltung dafür gezollt hat , daß sie die Wünsche des Hauses berück¬
sichtigte . Ich werde es mir angelegen sein lassen, den Jntenfionendes Hauses zu entsprechen, so weit dies vertretbar ist. Mit der Auf¬
fassung des Berichterstatters über die Regiejagden bin ich einver¬
standen. Er wird seine Ansicht wohl auch nicht ändern , wenn ich ihm
mitteiie , daß die Regiejagden auf 1 . Februar weiter vermindert wer¬
den . Sollte es sich weiter ergeben, daß in einzelnen Fällen auf die
Regiejagden verzichtet werden kann, so wird das geschehen. Gerne
habe ich aus den Ausführungen verschiedener Redner entnommen ,
daß die

Stelluug der Regierung in der Heidelberger
Schloßfrage

die Zustimmung findet . Ich bin mir meiner Verantwortung in
dieser Frage wohl bewußt , der Nachwelt das Baudenlmal des
Otto -Hrinrich -Baues zu erhalten . Die öffentlichen Erörterungen
über die Schloßfrage, die Verhandlungen im Landtage , die Aeuße-
rungen Gelehrter haben zu einer Klärung in dieser Angelegenhett
geführt. Der Gedanke auf eine Wiederherstellung des Otto -Heinrich-
Baues ist mehr und mehr in den Hintergrund getreten . Er wird
wohl kaum mehr ernstlich in Betracht kommen. Daß die Ruine als
eines der schönsten Baudenkmäler mittelalterlicher Baukunst erhalten
und so, wie sie ist . der Nachwelt überliefert werden soll , ist die Auf¬
fassung , die jetzt im Vordergrund steht. Ich befinde mich ebenfalls
auf diesem Standpuntte . Es muß alles getan werden , die Ruinen zu
erhalten , ohne daß ihr Aeußeres zerstört und ihre Wirkung beein¬
trächtigt wird . Es bedarf aber eingreifender Mittel , um die Stand¬
haftigkeit der Ruine zu erhalten . lieber die Dauer der Standhaftig¬
keit gehen die Meinungen auseinander . Eine Auffassung geht
oahin , daß das Mauerwerk des Otto -Heinrich-Baues noch fest sei.
Die Tatsache, daß das Erdbeben ohne Wirkung für den Otto -Hein-
richs-Bau war , scheint für diese Ansicht zu sprechen . Eine andere
Meinung geht dahin , daß der Zustand des Mauerwerks ein solcher
sei, der ein rasches Eingreifen bedinge . In dieser wichtigen Ange¬
legenheit hat die Regierung zwei Ausgaben . Die eine Aufgabe
besteht darin , durch sorgfältige Untersuchung die Bewegung des
Mauerwerks genau festzustellen . Die zweite Aufgabe ist die, alle
Mittel zur Erhaltung des Baudenkmals anzuwenden . Wir sehen zur
Erreichung dieses Zieles einen Weg auch darin , daß der Vorschlag
der Firma Dickerhoff u . Widmann , die Mauern auf ihrer Jnnen -
sette mit einer Betonschale zu überziehen und sie mit Betonverbin -
dungen zu stützen. Nun wird hiergegen ein^ewendet» daß man noch
keine genügenden Erfahrungen bezüglich der Bindung des Betons
mit dem Material , aus dem das Mauerwerk des Otto -Heinrich-Baues
besteht, vorhanden seien. Da dies nicht der Fall ist , müssen wir uns
die Erfahrungen aber selbst schaffen . Es soll an einer nicht wichtigen
Stelle des Ludwigs -Baues ein Versuch nach dem Vorschläge der
genannten Firma gemacht werden . Fällt er gut aus , dann können
wir ohne Bedenken das Mittel für den Otto -Heinrich-Bau anwenden .
Es erscheint geboten , daß der Versuch so bald als möglich gemacht
wird, damit wir wissen , ob dieses Mittel zweckmäßig ist, und damit
es uns zur Verfügung steht, wenn wir seiner bedürfen . Es wurde
unter Hinweis auf Anregungen von Forstmännern zur Ausnützung
unserer Waldungen das Verlangen auf eine Kürzung der Umtriebs -
zrit und auf eine

kürzere Durchforstung der Waldungen
vertreten . Als Finanzminister möchte ich diesen Gedanken in die
Tat umsetzen , da seine Ausführung mehr Geld in die Staatskasse
bringen würde . Ich habe die Pflicht , die Erwerbsquelle , die in un¬
seren Wäldern liegt , unseren Nachkommen unvermindert zu über¬
lassen . Wir werden von den Vorschlägen der neuen Richtung über
die Ausnutzung der Wälder , das übernehmen können, was uns ver¬
tretbar erscheint.

Der Vorwurf einer zu hohen Umtriebszeit
hat das Ministerium veranlaßt , genaue Erhebungen anstellen zu
lassen. Wir haben eine 120 jähtige llmtriebszeit . Nach den von uns
gemachten Feststellungen ist dieselbe für den Schwarzwald die richtige.
Dagegen hat sich bezüglich der Waldungen in anderen Landesgegenden,
gezeigt, daß die llmtriebszeit eine zu hohe ist und um 10 bis 20 Jahre
herabgesetzt werden kann . Es wird in Bälde eine

neue Forftdienftweifung
erlassen werden . In ihr sind die neuesten Ergebnisse der Forstwissen¬
schaft und der Gedanke der hinreichenden Verzinsung des im Walde
angelegten Kapitals in Berücksichtigunggezogen. Die Ausnützung ist,wie aus dem Voranschlag hervorgeht , gesteigert worden . Ob eine
weitere Erhöhung des Abgabesatzes möglich ist , muß die Zeit lehren .
Wir wollen in dieser Beziehung wirtschaftlich, aber auch solid ar¬
beiten . Der Berichterstatter hat

die Errichtung eines Forftausgleichfonds
»orgeschlagen. Ich bi» der Auffassung, daß «in Bedürfnis zur Bil -
dukg eines solchen Fonds nicht anerkannt werden kann. Der Fond
hätte zwei Aufgaben , einen Ausgleich bei Zeiten schwankender Er¬
trägnisse zu schaffen oder dem Fiskus Mittel zuzuführen . Beides ist
aber überflüssig. Ein solcher Fond könnte uns in Verlegenheit bringen
und allzusehr binden . Den Ausgleich besorgt am besten der Domänen¬
grundstock . Abg. Wittemann hat seiner Freude über den

Ausbau der Kirche in St . Blasien
ausgesprochen. Ich teile seine Freude von Herzen. Die alte Kloster¬
kirche in St . Blasien ist eines unserer schönsten Bauwerke , das jetzt
wieder ein würdiges Gewand erhalten hat . Für das Gedeihen des
Werkes verdienen der kunstsinnige Pfarrer in St . Blasien , der Opfer-
finn der dortigen Einwohnerschaft und die Tätigkeit des ausführenden
Künstlers Anerkennung . Bezüglich

der Holzabfuhrwege
ist zu bemerken, daß für dieselben 100 000 Mark mehr eingestellt sind
Damit glauben wir den Bedürfnissen zu genügen . Ich freue mich ,
daß der Brauerei Rothaus Anerkennung gezollt wurde . Die Pflege
dieses Staatsbetriebs werden wir uns angelegen sein lassen . An
Entgegenkommen den Pfarrämtern gegenüber soll es nicht fehlen , fo-
wett das vertretbar ist. Die beste Regelung hinsichtlich der bestehen¬
den Verpflichtungen des Domänenärars gegenüber der Kirche wäre
die Ablösung . Der Abg . Wittemann hat sich darüber .beschwert, daß
das Pfarrhaus in Bonndorf kein elektrisches Licht erhalte . Ueberall
kau« das elektrische Licht nicht eingeführt werden, da es zu teuer ist.
Ich kenne sogar Minister « ohnungen , in welchen das elekttische Licht
mangelt . (Heiterkeit .) Bei der Abgabe von Laubftreu wurde das
weitgehendste Entgegenkommen gezeigt. Es ist von den

Anftellungsverhält « isse « der Forftbeamte «
gesprochen worden . Es muß zugegeben werden, daß diese Verhält
nisse ungünstige sind . Wir waren deshalb gezwungen, den numerus
clausus einzusühren . Es wird sich ftq^ q, ob angesichts dieser Tat¬

sache die Existenz unserer Forstschule wird erhalten werden können .In der Debatte wurde sodann gefragt , welcher Schaden durch die Hitzede - letzten Sommers in den Waldungen angerichtet worden fei. Eswurden Erhebungen angestellt hinsichtlich der Domänenwaldungen ,der Waldungen der Zivilliste , der Ecmeindewaldungen und der Kör-
perschastswaldungen . .Es wurde der Schaden für verlorene Kulturen
auf 622 566 <U, der - ^ oand für neue Kulturen auf 676 820 Ji ge¬schätzt. Es ergibt sich daraus

ein Sesamtfchade « von 1 399 389 -«.Die Ablösung der Kompetenzen entspttcht, wie schon ausgefühtt ,auch unseren Wünschen . Sie liegt im Interesse der Kirchenverwal¬tung wie der Domänenverwaltung . Es wurden Beschwerden überdas Verhalten einzelner Oberförster den Gemeinden gegenüber vorge¬bracht. Ich kenne die Fälle nicht. Ich bitte , sie mir mitzuteilen ,damit Abhilfe geschaffen werden kann . Die Oberförster sollen auchdie Interessen der Gemeinden beachten. Der Abg. Müller hat davon
gesprochen , daß vonseiten der Forstämter eine Boykottierung von Ar¬beitern stattfinde . Davon ist mir nichts bekannt . Wenn die Angabeaber zutreffend wäre , müßte das meine Mißbilligung finden.

Abg. Dieterle (Zentr .) : Es ist erfteulich, daß die Rentabili¬tät unserer Waldung «» in den letzten Jahren gewachse « ist . Die Aus¬
nützung der Waldungen ist von fachmännischer Seite einer Krittk
unterzogen worben . Eine solche Krittk ist von Nutzen, werm sie sachlichist. Aus ihr kann auch die Regierung ihre Nutzanwendung ziehen.Der Redner kam auf einige in der Debatte schon erötterte Fragen zusprechen und wendete sich dann zu der Frage der Verpflichtungen , dieder Staat der Kirche gegenüber durch die Säkularisation zu erfüllenhat . In dieser Beziehung zeigt die Domänenverwaltung oft wenigEntgegenkommen im Hinblick auf die Lasten und Aufgaben , welcheihr durch die llebernahme der kirchlichen Güter erwachsen find .

Geh . Rat Direktor Troeger : Es wurde der Vorwurferhoben , daß das Domänenärar bei Erfüllung der Baupflichtzu kirchlichen Bauten und Erhaltung dieser Bauten zu wenig
Entgegenkommen zeige . Dieser Borwurf ist unbegründet. . Eskommen in dieser Beziehung die bestehenden Rechtsverhältnissein Betracht . Es hat seinerzeit das Finanzministerium die An¬
sicht vertreten, daß lediglich der Rechtsstandpunkt anzuwendensei. In diesem Sinne wurde auch das Domänenärar angewie¬
sen . Es handelt sich bei den Verpflichtungen, die hier in Be¬
tracht kommen, um solche privatrechtlicher Natur. Dabei ist
zu prüfen , ob die Rechte bei der Säkularisation schon bestanden
haben . Die Baupflicht ist durch das seinerzeit erlassene Vau-
edikt geregelt worden . Das Domänenärar kann nicht für alles
mögliche in Anspruch genommen werden . Hiergegen mußFront gemacht werden. Mit Rücksicht auf die Konsequenzenkönnen wir die Privatrechte nicht erweitern lassen . Wen«wir uns auf diesen Standpunkt stellen müssen, so tun wir diesin vielen Fällen nicht gerne . Um in dieser Beziehung wün¬
schenswerte Zustände zu schaffen, gibt es nur ein Mittel , die
Ablösung. Wir haben ein großes Interesse, daß zur Verein¬
fachung der Gesetze die Ablösung erfolgt. Was übrigens die
Domänenverwaltung auf Grund der bestehenden Verpflicht ««
gen leistet, ergibt sich aus einer Zusammenstellung für die Zeitvom Jahre 1901 bis zum Jahre 1910 . Der jährliche Durchschnitt betrug 944 427 Mark . Angesichts einer solchen Summekann man der Domänenverwaltung den Vorwurf nicht
machen, daß sie ein zu geringes Entgegenkommen zeige . DerRedner ging sodann auf verschiedene Einzelwünsche ein undbemerkte dabei , daß so viele Wünsche und Anregungen ge¬geben worden sind, daß es unmöglich ist, sich zu allen zu äußern.Die Wünsche und Anregungen sollen aber gewissenhaft und
wohlwollend geprüft werden .

Ministerialrat Antoni äußerte sich zu den von dem
Abg . Ziegelmeyer gestern vorgebrachten Beschwerden über das
Forstwarthaus in Kirrlach und hob dabei hervor, daß die ForstVerwaltung bestrebt gewesen sei, dem Wunsche der Kammer
entsprechend, ein billiges Forstwarthaus herzustellen .Abg . König (natl ) : Ich möchte mich nur ganz kurz zu einem
Wunsche des Vereins badischer Jäger äußern . Dieselben verlangen ,daß Jagdpässe nur an solche Jäger abgegeben werden , welche sich inder Haftpflicht befinden . Dieses Verlangen ist berechtigt schon im
Interesse der Nebenmenschen, denn es kommt vor , daß die Jäger nichtnur Wild , sondern auch Menschen treffen . Die Haftpflichtversiche¬rung kostet jährlich 7 .50 Mark . Der Jäger , der nicht in der Lage ist,diesen Betrag aufzubringen , soll sein Gewehr aufgeben . (Sehr rich¬tig .) Was die Regiejagden betrifft , möchte ich nur kurz bemerken,daß dieselben tunlichst eingeschränkt werden sollen. Soweit aber , dieseJagden ganz aufzuheben, kann ich nicht gehen.

Abg. B l L m m e l (Ztr .) hielt es aus volkswirtschaftlichen Grün¬
den für dringend geboten , daß der Eüterveräußerung auf dem
Schwarzwald entgegengewirkt wird . Güter , welche die Besitzer aufgeben, sollten von den Gemeinden erworben werden können, wenn
nötig mit Hilfe des Staates .

Abg. B e n e d « q (Fortschr. Bolksp .) : Es war meine Absicht , die
Frage der Zusammenlegung der Forst- und Domänenämter zu be
handeln . Nachdem wir aber gehört haben , daß diese Frage in der
Denkschrift der Regierung über die Vereinfachung der Staatsverwal¬
tung erörtert wird , kann ich davon abfehen . Zu bedauern ist es, daß
sich der Geh . Oberforstrat zur Vertretung seines Ressorts nicht am
Regierungstisch befindet . Es ist von den
kirchlichen Baulaften der Domänenverwaltung
gesprochen werden . Wir teilen vollständig die von dem Domänendirektor vertretene Auffassung. Eine Pflichterfüllung besteht für die
Domänenverwaltung nur dann , wenn ein unbestreitbarer Rechtstitel
vorliegt . Bezüglich der Aufteilung der Güter teile ich die Auffassungdes Vorredners . Es sind aber nicht immer die Eüterfchlächter an dieser
Sache schuld . Sie sind häufig die Vorgeschobenen, um die Güter für
Stiftungen oder Standesherrn zu erwerben . Auf diese Weise kommendie Güter in den Besitz der toten Hand . Die Regierung muß diesen
Versuchen entgegenwirken . Der Redner kam sodann in näheren Dar
legungen auf die Regiejagden zu sprechen , wobei er aufgrund ihm zurVerfügung stehenden Materials darauf hinwies , daß bei der Per
Pachtung der heute im Regiebetrieb befindlichen Jagden zum Nutzender Staatskasse größere Erträgnisse erzielt werden könnten , llm eine
Verbesserung der Einnahmen aus den Regiejagden zu erzielen , hatman eine Maßregel getroffen , die nicht gebilligt werden kann . Man
hat verschiedene Zuwendungen , die bisher die Waldhüter erhielten ,
gekürzt und diese Leute dadurch um 54.50 Mark jährlich geschädigtEin solches Vorgehen halte ich für unbillig , zumal in der gegenwärti¬
gen Zeit der Teuerung . Die Kammer hat auf dem letzten Landtageinem Antrag auf Aufhebung der Regiejagden angenommen . Die
Regierung hat nicht darnach gehandelt . Es widerspricht das auch der
konstitutionellen Seite dieser Angelegenheit . Der Redner wendete
sich sodann einzelnen Spezialfragen zu, die sich auf den Naturschutz,den Tierschutz und den Vogelschutz bezogen und kam sodann nochmal
auf die Jagd zu sprechen, wobei er darauf hinwies , daß seiner Zeirbei einer größeren Jagd in den Fürstenbergischen Waldgebieten der
Bezirke Singen und Engen von dem Fürstenbergischen Jagdamt ein
Inserat erlassen wurde , welches die Bewohner der Ortschaften jener
Gegend warnte in der Zett vom 1. August bis 10. August wegen der
Gefahr der weittragenden Geschosse die Wälder aufzusuchen. Die
Jagden haben doch nicht die Bedeutung , daß hinter denselben die
Interessen der Bevölkerung zurücktreten müssen . Bei derartigen
Jagden wird oft das Wild auf bestimmte Stellen zufammengetrieben ,«us denen es kein Entrinnen mehr hat und dann von den Jägern
zufammengefchossen . Es ist das nicht das Bild des Jägersmannes ,

, das in Webers schöner Oper Freischütz " verherrlicht ist.

Abg. Reinhardt (Zentr .) : Abg. Banschbach (kons.) , Ab»Röckel (Zentr .) und Abg. Reck (ntl .) verttaten eiwe Retz « gm
Spezialwünschen. Der letztere Redner kam dabei ans

die Verpachtung der Fischerei im vollrhei ^,
und die Einsetzung von Fischen in den Bollrhern zu sprechen . Er fe ,eichnete es als notwendig , daß eine bessere Berbiiümng des Bost»rheins mit seinen Nebengewässern im Interesse der Fffchzurtz ^chaffen werde . Des weiteren führte der Redner Beschwerde über ^Vorgehen des Forstamtes Graben gegenüber verschiedenen Gemej»,den. Dieses Forstamt wendet eine alte Verordnung aus dem Jahr ,1868 in chikanöfer Weise an , eine Verordnung , die für unser« h^ ,tigen Verhältnisse nicht mehr paßt . Die ©emehtbeit werden durchdas Forstamt in einer Weise behandelt , daß dagegen mit aller Ent,'
chiederchett Widerspruch erhoben werden muß. Die Regierung solst,dafür sorgen, daß Anlaß zu derarttgen Klagen nicht gegen wttd .

Abg. Kopf (Zentr .) : Die Auffassung des DomänenbirEarsüber die Bedeutung der Säkularifations der Kirchengüter entsprichtnicht ganz der rechtlichen Auffassung. Dafür blichen eine Reihegerichtlicher Entscheidungen, daß die geltenden Bestimmungen j,einem unserer Zett entsprechenden Geiste anzmoenden find. In diH« ,Sinne hat auch in einer Klage gegen die Fürstenbergische Standes .
Herrschaft das Oberlandesgettcht entschieden . Gewiß sollen die Recht,des Staates gewahtt werden , das soll aber nicht kleinlich und seder,
üchserisch, sondern mtt einer gewissen Noblesse geschehen . Es mußdabei nach dem Bedürfnis , nach Anstand und nach Standesgemäßhest
gehandelt werden . Man kann einem Geistlichen in einer Gemeinde ,welche elekttifches Licht besitzt, die elettrifche Beleuchtung nicht vor¬enthalten mit der Begründung , daß rm Jahre 1808 es noch kein elek-tttfches Licht gegeben hat . (Heiterkeit .) Die Regierung möchte ichbitten , in solchen Dingen etwas moderner zu fein. Der Herr Ministerhat bemerkt, daß bezüglich des Zugangs zum Forstfach der numerusclausus eingeführt worden fei. Wenn diese Ataßnahme gegenüberdenjenigen , welche das Examen schon gemacht haben , getroffen wurde
0 wäre das eine Brutalität . (Präsident : Ich möchte bitten , einenolchen Ausdruck nicht M gebrauchen.) Dann sagen wir , eine großeHärte . Anders würde sich die Sache allerdings verhalten , wenn ein-

Mitteilung über diese Maßnahme den Studierenden , welche sich dem
Forsffach widmen wollen , gemacht wird .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg. Witteman ,
! Zentr .) wurde die Sitzung geschlossen.

Rächst « Sitzung : Mittwoch 9 llhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung ; Petttione «.
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Karlsruhe , den 7. Mai .
y Der Eewerbeverein Karlsruhe e. B . beschäftigte sich in

seinen beiden letzten Monatsversanrmlungen mit dem Thema:
Mißstände bei Veranstaltung von Schüler - und Lehrlings¬

arbeitenausstellungen". Den einleitenden Vor/rag hatte Herr
Schlossermeister Daler übernommen, der eingangs seiner Aus¬
führungen auf die Verordnung Erotzh. Landesgewerbeamtes
vom 11 . Februar 1910 hinwies , wonach für die Zukunft die
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten gemeinschaftlich mit den
Lchülerarbeitenausftellungen der Gewerbeschule stattfinden
müsse. Im ersten Lehrjahr sollten keine praktischen Lehrlings¬
arbeiten zur Ausstellung verlangt werden . Hier Wandel zu
schaffen , sei Aufgabe der maßgebenden Behörden. — In beiden
Versammlungen war die Diskussion rege ; die Mehrzahl der
Redner unterstützte die Ausführungen des Referenten. Auch
der Leiter der hiesigen Gewerbeschule nahm hierzu das Wort.
Er erwähnte , daß die Ausstellung im Orangeriegebäude haupt¬
sächlich und mit Absicht die kunstgewerbliche Seite des Hand¬
werks betonte und auf Anordnung des Erotzh. Landesgewerbe¬
amtes hierbei nur gute bezw . die besten Arbeiten ausgestellt
waren . Des weiteren ging Herr Rektor Kuh« u. a. auf die
Umgestaltung des Freihandzeichenunterrichts in den letzten
Jahren ein. — Der Vorsitzende des Eewerbevereins, Herr Hof¬
blechnermeister Anselment, nahm noch Gelegenheit, dem Leiter
oer Gewerbeschule Karlsruhe, sowie den Gewerbelehrern un¬
eingeschränktes Lob für ihren Pflichteifer zu spenden, indem
er betonte , daß sie alle ihrer schweren Aufgabe voll und ganz
gewachsen seien .

E Der „Salamander ", Erster Karlsruher Ruderklub , e. V , konnte
am 1. April d. I . auf fein 33jähriges Bestehen zurückblicken . Wie all¬
jährlich, so hatte die Klubleitung auch dieses Jahr ihre Mitglieder
nach dem so schön gelegenen und mit allen Einrichtungen der moder¬
nen Technik für den Ruderbetrieb eingerichteten Klubhause am
Rheinhafen eingeladen , um in würdiger Weise dieses Fest zu begehen.
Dasselbe begann mit einem Festkommers am Samstag , den 4. Mai ,
abends 9 Uhr , zu welchem eine stattliche Anzahl Salamandermitglie¬
der von hier und auswärts , sowie Gäste und Freunde des Ruder¬
sportes, herbeigeeilt waren . Bei Gesängen, Vorträgen und Anspra¬
chen, wobei die vorzüglichen Darbietungen des Eesangshumoriften
W . Eder, zu welchen die Klavierbegleitung dessen Sohn in feinfüh¬
liger Weife mit übernommen hatte , entschwand die Zeit sehr schnell,
so daß der auf 1 Uhr bestellte Sonderwagen der Elektrischen immer
noch zu früh eintraf , um die Anwesenden zum Aufbruch zu mahnen .
— Das auf den folgenden Sonntag ncchmittag 1 llhr angesetzte Fest¬
essen erfreute sich ebenfalls einer sehr regen Teilnahme . Die Haus¬
verwaltung hat hier ihr bestes Können eingesetzt, was hier lobend
erwähnt sei . — Die um 5 Ahr sich anschließende Familiennnterhal -
tung war ebenfalls von Seiten der Mitglieder sowohl, als auch einer
stattlichen Anzahl Gäste sehr gut besucht . Da von der bewährten Ver-
gnügungskommission eine vorzügliche Programmzusammenstellung
vorgenommen worden war , welche in gesanglichen und musikalischen
Vorträgen bestand und von Mitgliedern und Salamander -Freundin¬
nen in ausgezeichneter Weise zu Gehör gebracht wurden , so kann auch
diese Veranstaltung sich würdig den vorangegangenen anreihen . Im
Verlauf des Nachmittags ergriff sodann der Ehrenvorsitzende, Herr
Fabrikant F . Kern , das Wort , um in einem kurzen Rückblick auf die
vergangenen 33 Jahre und die Bedeutung eines solchen Stiftungs¬
festes hinzuweisen . Er betonte u . a . wie der Klub es sich hat von
jeher angelegen sein lassen, den Rudersport zu pflegen und ihm die
Geltung und das Interesse in der Residenz zu verschaffen, die er tat¬
sächlich verdient und was in anderen Städten schon längst anerkannt
ist . Im Anschluß hieran wurde nunmehr die Verleihung von Ehren¬
diplomen an solche treue Mitglieder vorgenommen , welche dem
„Salamander " 15 und mehr Jahre als Mitglied angehörten . Eine
Tanzunterhaltung beschloß die eindrucksvolle Feier , welche jedem
Teilnehmer sicher noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben
wird. Dem „Salamander " aber wünschen wir zu seinem gemein¬
nützigen Wirken ferneres Blühen , Wachsen und Gedeihen.

CD Hebelfeier. Eine schöne und dankbare Aufgabe , die in
den Herzen der hiesigen Einwohnerschaft bereits feste Wurzeln
geschlagen hat, hat sich der Karlsruher Liederkranz gestellt, in¬
dem er schon seit geraumer Zeit alljährlich am Vorabend des
Geburtstages des alemannischen Dichters Iah . Peter Hebel
vor dessen Denkmal im Erotzh. Schlotzgarten eine schlichte Ge¬
dächtnisfeier veranstaltest und dadurch das Andenken an die¬
sen vaterländischen Freund besonders ehrt . Diese Feier , zu
der sich jeweils eine große Zahl Anhänger und Freunde des
Dichters in dem im schönsten Frühjahrsschmuck prangenden
Schlotzgarten zusammenfindet, wird am Donnerstag , 9. d. Mts .,
abends 7 Uhr , abgehalten werden , wobei der Sängerchor des
„Karlsruher Liederkranz " unter Leitung seines Chormeisters,
des Herrn Kapellmeister Heinrich Casfimir , einige Lieder zum
Vortrag bringen wird. Auch für die diesjährige Feier ist es
gelungen , den bekannten Hebelverehrer , Herrn Stadtpfarrer
Hindenlang, als Redner zu gewinnen.

# Der Karlsruher Lehrergesangverein unternimmt in diesem
Jahre mit zirka 200 Teilnehmern in der Pfingstwoche eine größere
Sängerreif «, die sich über Bregenz nach Dornbirn , Innsbruck , Zell
a. S . Salzburg , Berchtesgaden und Innsbruck wird der Verein jeweils
ein Konzert zu wohltätigem Zweck veranstalten . Alle nötigen Vor¬
bereitungen find vom Vorstand mit sachkundiger Hand bis in kleinste
getroffen, sodaß jedem Teilnehmer bei bequemer Reise eine genuß¬
reiche Woche in Aussicht steht.

X Vergnügungsfahrt . Nächsten Sonntag , 12. Mai , präzis 7.45
llhr vormittags , findet mit dem erstklassigen Salondampfer „Mann¬
heim«!" eine Vergnügungsfahrt nach Speyer —Mannheim bei jeder
Witterung statt . Auf Deck sind gute Schutzvorrichtungen vorhanden ,
sowie Restauration an Bord . Alles nähere bezügl. Fahrkartenver¬
kaufs und Fahrpreis usw . ist aus dem heutigen Inserat ersichtlich .

4- Parademusik . Bei Ablösung der Schlotzwache spielt
morgen , Mittwoch, die Kapelle des Leibgrenadierregiments
Nr. 188.

§ Einbrecher bei der Arbeit. Gestern nachmittag versuchte
ein unbekannter , etwa 28 Jahre alter Mann mit rötlichem
Schnurrbart im Hause Rheinstratze 47 a eine Mansarde zu er¬
brechen , wobei er von einer Hausbewohnerin betreten und ver¬
jagt wurde .

8 Festgenommen wurden: ein 39 Jahre alter lediger
Steindrucker aus Danzig, der sich in einem hiesigen Geschäft ein
großes Quantum Kanzleipapier erschwindelte und zu Schleu¬
derpreisen absetzte, ein 19 Jahre altes Dienstmädchen aus
Heidenheim , weil es seine letzten Dienstherrschaften bestohlen
hatte , ein lediger Schlosser aus Minsingen, der, nachdem er
von seinem Logisgeber wegen Ordnungswidrigkeiten aus
feinem Zimmer » usgewiefen war , in der darauffolgenden
Nacht 2 Türen zertrümmerte , widerrechtlich eindraug und
feinen Logisgeber mit „Hinmachen " bedrohte , ebenso ein
lediger Taglöhner aus Teutschneureut , der in der Rächt zum
Montag seiner bisherigen Logisgeberin einen Fensterladen
und ein Fenster zerschlug, weil sie ihn nicht mehr in sein inne-
gehabtes Zimmer aufnahm, und ein 18 Jahre alter Friseur¬
gehilfe von hier, der seiner Arbeitgeberin eingenommene Gel¬
der unterschlage« und in feinem Nutzen verwandt batte.

ixtra billiges Angebot¥om Z. Ms
Ä. Mai.
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Batist . . . . . . . . . 350 5 - 650 10.- 15 -

Marg . Peter vormals

7877Spezialhaus für Damen - u . Kinder -Konfekfion
Kaiserstraße 86 . Telephon 2728 .

wMui i i inuinniiunii i inrmz

IßHreinmWorf
nämlich mit dem Hamen „ Lranck " gibt die

erfahrene Hausfrau ihrem Raufmann zu
verstehen, daß sie nur den bewährten

Raffee -Zusatz haben will .

r///mniii . . ii,iiiiiiuntiiimj

Arbettsrrergebrrrrg .
Für die Erweiterungsbauten im

städt. Schlacht - «. Biehhof sollen
die

Grab - u. Maurerarbeiten »
Steinhauerarbeiten (Sandstein -

u . Granitlieferung ) ,
Schmiedearbeiten, sowie die
Eisenlieferung

im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebotsformulare können
beim städt. Hochbauamt, Rathaus ,H . Obergeschoß , Zimmer Nr . 116 ,
wo auch die Zeichnungen zur Ein¬
sicht aufliegen , abgeholt werden.

Daselbst sind die Angebote bis
Dienstag , den 14 . Mai 1912.

nachmittags 4 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen. 7855

Karlsruhe , den 1 . Mai 1912.
Städtisches Hochbauamt.

Pferdeverkauf .
Samstag , den 11 . Mai , 10%

llhr vorm, wird in Mülhausen i.
E . in der Jägerkaserne jSaus -
hcimerstraße) 1 zum Kaballerie-
dienst nicht geeignete, alte Rc-
monte tStute ) , Alter 6 Jahre und
1 zur Ausrangierung gelangendes
Dienstpferd, 9 Jahre alt , gegen
sofortige Bezahlung verkauft.

Jäger -Regiment zu Pferde 5.

Bergstiefel
mit Nägel nach jedem Wunsch zum
billigsten Preis 12 .50 , Haken,
Schnallen u . Zugstiefel .Boxkalbl ..
prima nur 0 .50 , Sohlen u . Fleck
3 .—, genäht 3 .20 , bestes Leder ,
saubere Arbeit bei . 7436 .4.3

Schuh-Bruder,
Amalienstratze 27 ,
hinter der Hauptpost .

MIm -ZmöWe oerloren,
Inh . Portemonnaie m . groß. Inh .,von Nowacksanlagebis z. Rüppurr ,
llebergang . Abzugeben gegen gute
Belohnung . B16337

Georg Friedrichstr . 18, 2 . St .
Eine hölzerne 7824
KinderbettsLelle

weiß, mit Matratze , zu verkaufen .
<0nrieustraße 5«. L .LL.

rReichhaltig Lager in

u. Silberwaren .
Trauringe

in allen Preislagen,
= Kein Laden . —
fr . Wibmann

I Neuarbeiten
und

Reparaturen
an Sdunuek jed . Art

sauber u. billig.
Vergolten: Versilbern |
Ankauf v. alt . Qold. I

iVilet - V ertrüge
jttib zn haben in der

Expedition der „Badischen Presse".

gebraucht , zu
_ t kaufe « ge¬

sucht. Offerten mit Größen - und
Preisangabe unter Nr . B16330 an
die Expeo . der „Bad . Presse " erb.

Pknjm - Ukkkims.
In einem vielbesuchten Luftkur¬

ort des herrlichen Neckartales ist
eine nachweisbar gutgeh . Pension
verhältniffehalber zu verkaufen .

Offerten unter F . K . 4381 an
Rudolf Masse , Karlsruhe i. B.

Gelegenheitskauf :

ilunkeWeiies Bussel.
Preis 185 Mk. B16366

Ausgestellt Hirschstraste 18.
Zu erfragen Hof, Werlstätte .

SmeiiIahrrl >».8LL,'LlÄ
ist für 45 Mark zu verkaufen .
B16361 Schiihenstr . 51 , 2. St .

Herren - und Damenrad , erstkl.Marken, sehr preisw . zu verkaufen .
Schillerstr . 31, 2. St . B16356

billig z» verkaufen .
Kronenstrasie 32.

786S

6 pne Bienenvölker
mit jungen Königinnen , in neuer
Husser , Dreietagern , in Pavillon¬
form aufgestellt, mit schönem DacheDie Beuten , ganz komplett , sind
preiswert abzugeben : ebenfalls ein «
ÄMMm -WrichUm .

fast neue , wird billig abgegeben
Offerten unter Nr . B16286 an

die Exped . der „Bad . Presse " . 2.1
, 2-flammig (Junker und
t Ruh ) , mit ersern . Tisch

preiswert zu verkaufen . 7863
Westendstraste 82 , 2. Stock.

Taselservice ( 12 Pers .), 2 Speise¬
schränke mit Drahtgitter » Hackklotz,-
Stühle , Waschkommode m. Marmor¬
platte , preiswert zu verkaufen .
7870 Westendstr . 82,2 . St .

Tüchtiger Kaufmann,
10 Jahre in Berlin in leitender Stellung tätig , sucht auf Oktober

erstklassige Vertretungen für Berlin
event. auch Vertrauensposten oder Beteiligung an solidem
Geschäft in Karlsruhe und Umgebung . Angebote unter Nr.
7853 an die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

billig z. verkaufend
B16373

Winterstr . 35 , Seitenbau , 1 . St . l

1 teile i. fiaMitt
billig zu verkaufen. 7867
2.1 Kronenstratze 32

Starker Packtisch
billig zu verkaufen . 7861

Kronenstrasie 32 .
Beinahe neuer Reisekorb ist wo

gen Platzmangel billig z. verkaufen
« 16371 Bachstr . 57 , 2. St . rechts

Jhr
vorjähriger
Strohhut

_
oder Panama bedarf sicher der
Reinigung . Nur ungern entbehrt
man seinen Strohhut , um ihn
reinigen zu lassen , was ca . 4Wochen dauert . Mit dem millionenfachbewähr¬
ten ,,Strobln “ kann man jeden , auch den teuersten Panama (auch Damen¬
oder Kinder -)hut in wenigen Minuten spielend leicht selbst reinigen und, was !
von besonderem Wert ist , ohne den geringsten Schaden für das Geflecht
und die Form . Der Hut wird durch „ Strobln “ vollständig sauber , erscheint
wie neu und läßt sich leicht formen . Preis eines Paketes i :5 Pf. für 2 Hüte
ausreichend . Mit, ,Strobln “ lassen sich auch Korbstühle, Rohrstuhlgeflecht
usw. vorteilhaft reinigen . Man achte genau auf den Namen „ Strobln “ (ges .
gesch .) und weise jede als ebensogut angepriesene Nachahmungentschie¬
den zurück . „ Strobln “ und geeignete Strobln -Bürsten (ä 26 Pf .) sind
erhältlich tn Drogerien , Seifenhandlungen und Apotheken .

2505a
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2. Internationaler Hausbefitzer -Uongretz.
( llnberecht . Rachdr. verb .) 8 . u . H . Berlin . 7. Mai .

In Anwesenheit von zahlreichen Vertretern verschiedener Reichs -
und Staatsbehörden begann gestern der 2. Internationale Haus¬
besitzer-Kongreß im Kaisersaal des Landroehroffizierskafinos feine
Verhandlungen. Nach einer Begrüßungsansprache des Geh . Ober¬
regierungsrats Krentzien vom preußischen Landwirtschaftsministe¬rium wurde in die-Tagesordnung eingetreten. Der heutige Tag war
dem Thema

„Heimstättenrecht «
gewidmet. Der EeneralberichtcrstatterDr. Walter Müller (Leipzig)
schilderte zunächst das amerikanische Heimftättenwese« und die ame¬
rikanische Heimstätten- Eesetzgebung , die aber auf deutsche Berhält -

. Nisse nicht übertragbar sei . Er legte dann der Versammlung Leit¬
sätze vor, in denen ausgesprochen wird, daß der modern« Staat
wegen der wirtschaftlichen und hygienischen Vorzüge der Heimstätten
sich mit der Lösung dieses Problems befassen müsse. Eine Gesetz¬
gebung aber, die sich auf Beschränkung der freien Verfügung des Ein¬
zelnen über die Heimstätte und des Zugriffsrechts des Gläubigers
beschränke, sei verfehlt. Nur durch wirtschaftliche und steuerpolitische
Maßnahmen könne der Staat unter Umständen auf die Verhältnisse
so einwirken, daß die Begründung von Heimstätten tatsächlich begün¬stigt werde . Wünschenswert sei jedenfalls, daß diese Maßnahmen
nicht blos auf die landwirtschaftlich benutzten Grundstücke beschränktwerde , sondern sich auch auf gewerblich benutzte Grundstücke und
Wohnstätten im allgemeinen, insbesondere auch auf die Verhältnisseder Städte erstrecken . — Der Korreferent Justizrat Dr. Baumert
(Spandau) untersuchte die Frage, ob die Heimstätte nur auf ländliche
Grundstücke oder auch auf städtische kleine Wohnhäuser erstreckt wer¬
den solle . Er kam zu dem Schlüsse , daß wie für den Landbesitz so auch
für den städtischen derartige Maßnahmen wünschenswert seien .Die Heimstätte oder das Eigenhaus soll aber nicht größer sein, als
eine für eine Familie sachgemäße Wohnung zu bieten. In der sichdaran anschließenden Diskussion führte Rechtsanwalt Lohen (Ham¬
burg) aus , daß diese Frage viel zu schwierig sei, als daß sie nebenher
gelöst werden könnte . Er warnt vor llebertragung des ftanzöstschen
Rechts auf deutsche Verhältnisse, da man sonst in das Fahrwasser des
Erbbaurechts komme. Die schwierige Frage der Ablösung der nicht
erbberechtigten Abkömmlinge sei nur dadurch zu lösen , daß die Aus¬
zahlung dieser Abkömmlinge auf dem Wege langfristiger Amortisa¬tionen erfolgte. — Ingenieur Burelle (Lyon) schilderte die Bestim¬
mungen des französischen Heimstättengesetzes . — Direktor Krüger
(Hamburg ) meint, die eingehende Behandlung dieser Frage an er¬
ster Stelle des Internationalen Hausbefitzerkongresses zeige, daß di«
Hausbesitzer der Ansicht seien , daß jeder Familienvater tunlichst sei¬nen eigenen Herd im eigenen Hause besitze . Es sei aber nicht ratsam ,
diese Frage auf rein gesetzlichem Wege zu lösen. Eine Abstimmung
fand nicht statt. Die Verhandlungen wurden dann auf morgenvertagt.

Am Nachmittag fand eine Besichtigung von städtischen Werken
statt und abends waren die Kongreßmitglieder von der Stadt Ber¬
lin zu einem Begrüßungsabend mit Festmahl im Rathaus ein¬
geladen.

* *
*

Während sich der Internationale Hausbefitzerkongreß mit der
wirtschaftlichen und rechtlichen Seite des Wohnungsproblems be¬
schäftigt , weil die in den Ausstellungshallen des Zoologischen Gartens
untergebrachte Ausstellung

„Haus und Wohnungsbau -,
die technische Frage des Wohnungsproblems beleuchten und zu lösen
versuchen. Ein Gang durch die Ausstellung zeigt, daß es sich nichtetwa darum handelt, zu zeigen, welch verschiedene Arten von Heim¬
stätten es gibt, sondern nur darum , wie ein modernes Wohnungs¬haus und insbesondere ein Haus, wie es die Stadt fordert , hygienisch
errichtet , erhalten und verbessert werden kann. Architekt und Tech¬niker, Künstler und Maler , Hygieniker, kurz alle Fachmänner , die füreinen Hausbau in Frage kommen , zeigen, welch Riesenfortschritteun¬
ser moderner Hausbau gemacht hat. Aber auch die Städte haben fichan der Ausstellung beteiligt . So zeigt Altona an Hand von Plänen ,wie Baublöcke nach neuzeitliche « Grundsätzen aufgeteilt werden sollen,
Bremerhaven zeigt einen modernen Bebauungsplan für ein Stadt¬
viertel , während Halberstadt einen solchen für ein in einem Park
aufzuschließendes Villengelände bietet. Interessant ist auch der Bau¬
klassenplan der Stadt Magdeburg, sowie die Pläne über die Sanie¬
rung der Altstadt und über die Versuchskläranlage der Stadt Stutt¬
gart. In die llntergrundbauten führt ein Plan der Stadt Danzig,die an einem anderen Modell zeigt, wie ein Straßendurchbruch durchdie Altstadt mit modernen Mitteln durchgeführt werden kann. Da¬
neben zeigen die verschiedenen Vororte Berlins , welche enorme Lei¬
stungen sie auf dem Gebiete der Kleinwohnungen und Villenkolonien
schon vollbracht haben . Don den Einzelausstellungen erregt insbeson¬
dere das Musterhaus für Easvcrwertung der Zentrale für Easver -
wertung in Berlin großes Interesses, in dem gezeigt wird, wie trotzdes Triumphzuges des elektrischen Lichtes , das Gas immer noch fei¬nen Platz behauptet. Von Karlsruher Ausstellern ist die Firma Jun¬
ker u. Ruh mit einer imposanten Ausstellung ihrer altbekannten
Gasherde vertreten. Auch Heilmittel gegen die Krankheiten des Hau¬
ses , gegen Hausfchwamm , holzzerftörende Pilze , gegen Feuchtigkeitwerden in Hülle und Fülle zur Schau gestellt . Und gerade im Hin¬
blick auf das schwierige Problem , wie man zu heißen Zeiten die Tem¬
peratur in einem Hause erniedrigen kann , dürfte ein Haus, das bis
zum Parterre vollständig unter Wasser steht, ohne daß in das In¬nere des Hauses auch nur ein Tröpfchen dieser Feuchtigkeit dringt,großes Aufsehen erregen .

In der Abteilung „Literatur" ist der Karlsruher Grund- und
Hausbesitzer -Verein mit einer Ausstellung der von ihm herausgege-benen Zeitung , mit seinen Plakaten, Verträgen, Geschäftsbuch,
Quittungsbuch vertreten.

Um den Wetteifer der Aussteller anzuspornen , find von verschie¬denen Städten Ehrenpreise gestiftet worden , so von Altenburg, Ber¬
lin , Charlottenburg, Dresden, Elberfeld, Lichtenberg , Magdeburg,Reukölln, Potsdam und Stuttgart . Ferner haben zahlreiche Haus-
desitzerverbände und Vereine Geldpreise gestiftet. Der KarlsruherGrund - und Hausbesitzer -Verein hat eine geschmackvolle Vase der Er.
Majolikamanufaktur als Ehrenpreis beigesteuert .

So ist zu erwarten, daß die Hausbefitzerwoche auf allen Gebieten
manche Anregung gibt, Anregung nicht nur zu einer besseren Woh¬
nungspolitik, sondern auch zu einem rationalleren Hausbau ; denn
was nützte der schönste Bebauungsplan , wenn nicht zugleich mit der
Bodenpolitik auch unser Hausbau immer weiter vorwärts schreitet.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe . 6 . Mai . Sitzung der Strafkammer II . Bor

ktzender : Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter der Erotzh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Bammersherger .

Der Kaufmann Adolf Hslmstätter aus Pforzheim war
«üher bei der Firma PH . Kistner in Pforzheim als Buchhalter
rnd Kassier in Stellung . Zm Laufe des Monats Februar ent¬
rahm er aus der Geschäftskasse der genannten Firma den Geld¬
betrag von 1167 cM und eignete sich außerdem einen dem Ee-'chäste gehörenden Brillantring im Werte von 80 cM. an . Am
iS. Februar ging der Angeklagte flüchtig . Seine Spur führte
rach Frankreich , wo er nach etwa 2 Wochen verhaftet werden'onnte . Das Geld hatte er in der kurzen Zeit bis auf 25 Fr .
»erjubelt . Das Gericht verurteilte Helmstätter unter Anrech -
n »ng von 1 Monat Untersuchungshaft zu 2 Jahre » Gefü«gnisrnd 3 Jahre » Ehrverlust .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen die 39 Jahrealte Polisseuse Anna Mötzner geb . Jost aus Pforzheim und
gegen die 37 Jahre alte Dorothea Echeuhing aus Oeschelbronn
wegen versuchter Abtreibung zur Verhandlung . Der Fall
endete mit der Verurteilung der Mötzner zu 3 Monaten Ge¬
fängnis und der Scheuhing zu 5 Monaten Gefängnis abzüglich

Monat Untersuchungshaft.
Der Eoldfchmiedslehrling August Kühner aus Niefern

war von dem Goldarbeiter Kälber in Niefern beauftragt wor¬
den , für diesen bei der Ortskrankenkasse Pforzheim unter Vor¬
lage des Krankenscheines Krankengeld in Höhe von 15 Ji fürdie Zeit vom 17. bis 24 . Februar zu erheben. Kühner holtedas Geld auch b?i her . Krankenkasse , lieferte es aber nicht an
Kälber ab , sondern behielt es für sich . Den Empfang des Geldes
hatte er mit dem falschen Namen Otto Maier quittiert . Der
Angeklagte erhielt wegen Urkundenfälschung und Betrng zwei
Woihem Gefängnis .

Die Berufung des von dem Schöffengericht Pforzheim am
15. März wegen Sachbeschädigung zu 3 M Geldstrafe verurteil¬
ten Unternehmers Heinrich Jakob Schönfiegel aus Heilbronn
wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Am 28. Januar wurde an einem Souterrainraum des
Hauses Bahnhofstraße Nr . 21 in Pforzheim eine Fensterscheibe
eingeschlagen und aus diesem Raum Eintrittskarten für das
Kinematographentheater „Eldorado " im Werte von 120 M ent¬
wendet. Dieser Diebstahl war von vier jungen Burschen, dem
Blechnerlehrling Paul Otto Strinz , dem Zahntechnkkerlehrling
Richard Konstantin Eringers , dem Eoldschmiedlehrling GustavArtur Eckhardt und dem Mechanikerlehrling Karl Friedrich
Morlock , alle aus Pforzheim , begangen worden . Diese Tat
führte die Genannten heute vor die Strafkammer , die Strinz
und Eringers zu je 2 Wochen , Eckhardt und Morlock zu je

Woche Gefängnis verurteilte . Die Angeklagten , die offen¬bar eine besondere Neigung für kinematographische Aufführun¬
gen besitzen, hatten sich mit der Wegnähme der Karten einen
billigen Eintritt zu den Aufführungen des vorgenannten Un¬
ternehmens zu verschaffen gesucht.

Die Anklage gegen den Presser Leo Mauderer aus Spes¬
sart , wohnhaft in Pforzheim , wegen Körperverletzung wurde
vertagt .

Wegen Körperverletzung und Hetzens eines Hundes auf
einen Menschen bestrafte das Schöffengericht Pforzheim in sei¬
ner Sitzung vom 8. März den Metzger Jakob Frey aus Unter¬
berg mit 6 Wochen Gefängnis und 1 Woche Haft und den Metz¬
ger Jakob Schwarz aus Althengstett mit 2 Wochen Gefängnis .
Die von den Angeklagten gegen diese Entscheidung eingelegte
Berufung verwarf der Gerichtshof als unbegründet .

ver dreifache Naubmöröer Lrenkler vor den
Geschworenen .

(Der Raubmord an der Familie Schulze in der Alten Jakob¬
stratze.)

(Unberecht. Nachtzr. verb .) 8 . u. H . Berlin , 6. Mai .
Unter großem Andrange des Publikums begann heute vor

dem Schwurgericht des Landgerichts I der Mordprozetz gegenden 29 Jahre alten Schlosser Oswald Trenkler aus Gr .-Schönau
in Sachsen , der seinerzeit den schrecklichen dreifachen Raubmord
in der Alten Jakobstratze in Berlin an drei Mitgliedern der
Juweliersfamilie Schulze beging. Dis Tat des Angeklagten,dem der Juwelier Schulze , dessen Frau und Tochter zum Opfer
fielen, erregte seinerzeit weit über die Reichshauptstadt hinaus
ungemeines Aufsehen, zumal der Täter wochenlang sich den
Nachforschungen der Behörde entziehen konnte. Trenkler war
von seinem Wohnorte nach Berlin gekommen , um sich auf irgendeine Weise Mittel zu verschaffen . Angeblich will er bei dem
Juwelier Schulze nur einen Diebstahl geplant haben und hat
dann nacheinander seine drei Opfer niedergeschlagen, um die
Zeugen des Diebstahls zu beseitigen. Der Kriminalpolizei ge¬
lang es, ein Verzeichnis der von Trenkler nach der Tat geraub¬
ten Gegenstände aufzustellen, und als der Verbrecher ca . vier
Wochen nach dem Morde versuchte , einen Teil der geraubten
Juwelen bei einem Pfandleiher in Zittau zu versetzen , erkannte
dieser nach dem von der Berliner Kriminalpolizei heraus¬
gegebenen Verzeichnis, daß es sich um Gegenstände handelte ,die bei dem ermordeten Schulz geraubt worden waren , und er
erstattete Anzeige, so daß Trenkler festgenommen werden konnte.

Den Vorsitz in der heutigen Verhandlung fuhrt Land-
gerichtsdirektor Geyer ; die Anklagebehörde vertritt Staats
anwalt Leisering , während der Angeklagte durch Rechtsanwalt
Dr . Cohn verteidigt wird . Der Angeklagte macht einen netten ,
bescheidenen und ruhigen Eindruck, so daß man ihm keineswegs
zumuten könnte, einen dreifachen Mord begangen zu haben .
Durch die Untersuchungshaft ist er durchaus nicht geschwächt,
obwohl man anfänglich annahm , daß er infolge einer Lungen
erkrankung nicht fähig sein werde , den Verhandlungen wider
ihn zu folgen. Infolge der guten Pflege im Untersuchungs¬
gefängnis ist er aber soweit hergestellt, daß die Verhandlung
gegen ihn stattfinden kann. — Bei seiner Vernehmung sprichtder Angeklagte so leise und undeutlich, daß selbst die Geschwore¬
nen ihn nicht verstehen können, so daß ihm vom Vorsitzendendie Erlaubnis erteilt wird , aus der Anklagebank herauszu
treten und auf einem Stuhl in der Nähe der Geschworenen
Platz zu nehmen. Aber auch hier bleiben noch viele seiner Be¬
merkungen unverständlich. An Hand der Akten stellt der Vor¬
sitzende fest, daß der Angeklagte mehrmals wegen Diebstahls ,
schweren Diebstahls und Einbruchdiebftahls vorbestraft ist, zu¬
letzt mit sechs Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht. Zu der Tat selbst äußerst sichder Angeklagte dahin , daß er bei seiner Abreise von Erotz -
Schönau durchaus nicht die Absicht hatte , nach Berlin zu reisen,um dort einen Raubmord zu begehen. Er habe sich eine Fahrkarte nach Görlitz gelöst, mit der Absicht, in Görlitz selbst einen
Diebstahl zu begehen, nachdem er vorher sich um eine passende
Gelegenheit hierzu umgesehen hatte . Auf der Reise habe er im
Eisenbahnkoups einen jungen Mann kennen gelernt , der ihm
geraten habe , mit ihm nach Berlin zu fahren . Eine Karte von
Görlitz bis Berlin brauche er gar nicht nachzulöfen. Er sei aber
doch in Görlitz ausgestiegen und habe dort eine Karte nach
Berlin gelöst und sei hierher gefahren . Hier sei er um 12 llhr
mittags angekommen und habe in einem Restaurant geftüh -
stückt . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er auch Alkohol getrunken habe , gibt der Angeklagte an , daß er nur alkoholfreies
Getränk in ei : Gasthof zu sich genommen habe, wo er auchdie in seinem ‘ '

sitz befindlichen Sachen, so z. B . eine Hacke , zur
Aufbewahrung interlassen habe . Er sei dann in die Stadt
gegangen, und ^war nach der Alten Jakobstratze, wo er sich ver-
sthi ^ ene Iuwelicrgeschäfte angesehen habe. Das Geschäft vo» j

Schulz sei ihm noch aus den Jahren 1902/08, als er sich nochin Berlin aufhielt , bekannt gewesen . Er habe durch die Lad«»-tür in den Laden hineingesehen und bemerkt, datz das Geschäft
noch genau so aussah , wie vor 9 Jahren , als er in dem Geschäftein- und ausging . Dann sei er wieder in den Easthof zuiAL
gegangen und habe dort ein Brötchen und eine Tasse Kaffee
verzehrt . Er habe sich in sehr aufgeregtem Zustande befunden,
so daß er nicht habe schlafen können, so daß er Morphium neh¬
men mutzte .

Aber auch trotz des Morphiums konnte er nicht schlafen , ft
datz er am nächsten Morgen früh aufstand und sich aus de«
Easthof fortbegab . Zunächst irrte er planlos in Berlin wn-
her , kam dabei auch in die Alte Jakobstratze, ging dann wieder
in den Easthof zurück und steckte sich dort die Papierrolle und
die Werkzeuge ein . Darauf ging er wieder zur Alten Jakob¬
stratze, nachdem er sich auf dem Wege dorthin bei einem Alt¬
händler einen Revolver gekauft hatte , den er von der Verkäufe¬
rin mit scharfen Patronen laden ließ , als er bemerkte, datz er
nur mit Platzpatronen geladen war . Sodann spazierte er zu¬
nächst vor dem Laden von Schulze auf und ab und ging dann
aufs Geratewohl hinein . Als Frau Schulze ihn nach seinem
Begehr ftagte , ließ er sich Ringe und sonstige Eoldsachen vor¬
legen, tat aber so, als ob ihm von den Sachen nichts gefiel. Er
nahm dann die Papierrolle und legte sie der Frau mit dem
Bemerken vor , ob nach den daraus abgebildeten Zeichnungen,die Automobile darstellten , nicht eine Krawattennadel ange¬
fertigt werden könnte. Frau Schulze beugte sich über die Rolle,
um die Zeichnung zu betrachten, bemerkte dabei , daß das viel¬
leicht etwas für ihren Mann sei , dieser sei aber von Hause ab¬
wesend . In diesem Augenblick schlug sie der Angeklagte nieder,
so daß Frau Schulze zusammenbrach und Trenkler schleppte
darauf sein Opfer in das Hinterzimmer . Da . ihm bei der gan¬
zen Manipulation sein Paletot hinderlich war , zog er ihn aus
und als er nun im Begriff war , Wertsachen, Geld usw . an sich
zu nehmen, kam die Tochter nach Hause, die sich vom Laden aus
direkt ins Hinterzimmer begab. Dort trat ihr Trenkler ent¬
gegen , sagte ihr , er habe stehlen wollen und dabei ihre Mutter
niedergeschlagen. Als Fräulein Schulze nun zur Polizei laufen
wollte , wurde sie von Trenkler festgehalten , und als er sie ver¬
geblich anflehte , die Polizei doch nicht zu benachrichtigen, schlug
er auch sie nieder . Kurz darauf kehrte auch der Ehemann
Schulze zurück, den er, als er ins Hinterzimmer trat , sofort nie¬
derschlug . Trenkler raubte nun Ringe , Geld, ein Sparkassen¬
buch, schlug aber nochmals auf die Frau ein , als diese sich zu
regen begann und machte sich , nachdem er die Hände gewaschen
hatte , auf die Flucht, wobei er sich einer Droschke bediente . Er
fuhr zunächst zur Sparkasse, um dort 600 Mark abheben zu
lassen durch einen Mann , den er vorher angesprochen hatte , er
bekam aber nur 150 Mark , da dies der höchste Betrag ist, der
von der Sparkasse ohne vorherige Ankündigung ausgezahlt
wird . Mit dem Gelbe fuhr er nun zum Eörlitzer Bahnhof ,
suchte sich dort in der Nähe eine eisfreie Stelle im Kanal und
warf dort feine Mordwerkzeuge hinein , während er das Paket
mit den gestohlenen Wertsachen bei einem Zeitungshändler zur
Aufbewahrung niederlegte . Danach fuhr er nach Görlitz, und
da er von dort aus keinen Anschluß hatte , ging er zu Fuß nach
Schönau . Er begab sich sogleich zur Ruhe und schlief auch ruhig
ein , da er keine Gewissensbisse fühlte . Nur konnte er es nicht
vertragen , wenn von der Tat gesprochen wurde und als seine
Schwester einmal einen Zeitungsartikel über den Mord vorlas , ,
mutzte er das Zimmer verlassen. Um den Raub nun veräußern
zu können, wandte er sich an einen entfernten Verwandten ,
den Kutscher Flaminger in Zittau , von dem er wußte , datz er
ein gemütsschwacher Mensch ist , dem es nicht darauf ankam, an
der Veräußerung zweifelhaft erworbener Sachen mitzuwirken.
Dieser wandte sich an einen Althändler Klowitz in Dresden,
dem das Angebot aber auffiel , so datz er die Polizei verstän¬
digte . Als nun Trenkler mit Flaminger wieder zusammentraf ,
um den Erlös aus dem geraubten Gut in Empfang zu nehmen,
wurde er dann in Zittau verhaftet .

Der Vorsitzende ließ hierauf eine kurze Pause eintreten ,
nach deren Beendigung er den Angeklagten ftagte , ob er sich
fähig fühle , der Verhandlung weiter zu folgen . Der Angeklagte
bejahte dies zwar , dagegen beantragte Sachverständiger Medi¬
zinalrat Dr . Störmer , die Verhandlung abzubrechen und bis
auf den nächsten Tag zu vertagen . Er habe den Angeklagten
untersucht und festgestellt , daß seine Kräfte derartig nachgelassen
haben , datz er es für ausgeschlossen halte , am heutigen Tage
weiter zu verhandeln . Dem schloß sich auch der Verteidiger an.
worauf die Verhandlung auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt
wurde .

Erledigte Stellen für MilitKranN^ *rter.
Postschaffner auf 1. Juni 1812 . Ort wird bei llebertragung der

Stelle bestimmt , Kaiser ! . Postamt in Eberbach (Baden) . Probezeit
6 Monate . Anstellung zunächst auf 3 monatige Kündigung, später auf
Lebenszeit, 1100 Mark Gehalt, Wohnungsgeldzufchuß je nach der
Orroklafle des Beschäftigungsortes. Alle 3 Jahre Gehaltserhöhung
bis 1700 Mark .

Wer ßih lnnti, elend Md abgespannt
fühlt und keinen Appetit hat . der erfrische sich durch das anerkannt
beste Nähr - und Kräftigungsmittel BlOSOJf . Erhältlich Paketca . lh Kilo 8 Mk . in Apotheken und Drogerien . 6478a
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Herrenhemden
nach Mass

- unter Garantie für guten Sitz.
Grosse Ans^hi 5 errenhemdenstoffen,

Zephir, Oxford, BanmwoUfianell, Makkostoffo ud
poröse ßewebe.

In Hemden tuchen besondere preiswerte Qualitäten in
erprobten Fabrikaten. 6647.44

C . F. TREIBER
Betten- und Wäschegeschäft,
Waldstrasse 48 .

....
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Franz Perrin
Detail

r lnh. : Carl Lndwig Preaaei
Kaiserstrasse 124 b.

-laisrtigang »ml Lieferung
von

Braut- und Kinds-
Ausstattungen .

KllKsWNg
Für die vielen Beweiseherz¬

licher Teilnahme bei dem
Heimgangunseres nun in Gott
ruhenden geliebten Gatten u .
Vaters

Ms Frey
Maschinentechniker

für die reichen Blumenspen¬
den , sowie für die zahlreiche
Leichenbegleitung des kath.
MännervereinS der Weststadt
und seiner Herren Kollegen u.
Vorgesetzten , sprechen wir allen
unfern tiefgefühlten Dank aus .
Den ehrw. Schwestern für ihre
liebevolle Pflege ein herzliches
Pergelts -Gott . 5816336

Die trauernden Hinter -
bliebenenen :

Anna Arey Mve .
und Kinder.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres innigaelieb -
ten und unvergeßlichen Gatten
und Vaters B16355

sagen wir hiermit HerrnStadt »
pfarrer Schilling für seine
lieben Worte am Grabe und
den Diakonissenschwestern der
Weststadt für ihre liebÄolle
Pflege , für die viele» Blumen -
spenben und zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte
unseren innigsten Dank.
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebene«:
Marie S^ uppiser,

nebst 2 Kindern .

Chauffeur-Fahr
und Fachschule

Offenburg , Klofferstratze S.
Streng reelles Institut , bildet
Leute irden Standes zu tüchtigen
Chauffeuren aus . 5811069
Direktion: K . Ohlenschl &ger .

Englisch .
Me « , 7106.43

Lektor an der Hochschole
Stern hergstrasse 1.

uut erhaltene , gebrauchte Möbelaller Art, auch einig , gr. Petroleum¬
lampen . Offerten uut . Rr . 5316354an die Exped. der „Bad . Presse" .

Etwas Gutes
föt Haare und Haarboden ist achtes
Brenneffel-Haarwafter
^ 1.50 mit den 8 Brenneffeln Jl 1 .50
zur zu haben : 8 . Schneider , Frist .«afferstraße. 3539a5.1

Wer
(lma$ jn iinfa jchl,

tu oetkaj« hoi,
«st Stelle socht,
ÄeSteleji»ersehe» hol,
*tew§ i» nitfen snchl,
(tooü i» nermielen hol
in'eriert am erfolgreichste » und

billigste « 1» der

Badischen Presse
_ Expedition :

Lammstratze und Zirkel .

Todes - Anzeige .
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe
treubesorgte Gattin und Mutter

Frau Maria Neff
im Alter von 46 Jahren zu sieh zu rufen .

Karlsruhe , den 7. Mai 1912.
Die trauernden Hinterbfiebenen :

Michael Aeff , Ober-Postassistent
Richard Neff , Telegraphen-Assistent
Rudolf Neff , Telegraphen-Assistent
Maria Neff

• Margarete Neff .
Dis Beerdigung findetDonnerstag nachmittag 2UhrinWieslochstatt .

Trauerhaus : Roonstraße 27, HL 7884

Badische Preffe «.

BWihm
Seite 7

Todes-A«zeige.
Wir machen hierdurch Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß heute meine liebe Frau , unsere
teure Mutter , Schwester, Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

Frm Klara Maier
geb. Levi

nach langem Leiden unerwartet rasch verschieden ist.

Karlsruhe , den 7. Mai 1912 .
Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag ' j,12lkhr

vom Friedhof der rsraelitischen Gemernde aus statt .
Blumenfpenden dankend abgelehnt.
Trauerhaus : Markgrafenstraße 20 . B163S4

Todes -Anzeige .
Gestern nacht verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit unser lieber , unvergesslicher Vater ,
Schwiegervater und Grossvater

Philipp Metzger
Kanzletdiener a. D.

im Alter von 74 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Professor Adolf Metzger.
Bulach. 7. Mai 1912. B16369
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8. Mai, abends 7 Uhr,vom Traoerhaus, Bulach, Friedrichstraße10, statt.

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Cr£pe,

Blousen , KostUmröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauerhllle u. Crepe -Schleier .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt.

E . Neu Naehf .
Teleph . 425 . Teleph. 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 782*

Trauerbriefe und Danksagungskarten
wsrdea rasch und billig angefertigi in der

Druckerei der „ Badischen Freue *.

Die

BahnhoMahe 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer » . Frauen »
und Kimder -Kleider . Wäsche .Stiefel rc. entgegen . 18637 *

Gelegenheitskauf !
AMs -MoMl .

Ein Lieferuugswage « . Fabrikat

reichliche Zubehöre und Reserve-
Gummi . alles ui bestem Zustand ,
wegen Anschaffung eines größeren
Wagens allerbilligst abzngebe » .

Gefl. Anfragen unter Nr . 6490
an die Erved . der ^»Bad . ^ Preffe ".

geh
Vautechniker,
jüngerer , sauberer Zeichner, für
sofort von Architekt hier gesucht .

Offerten unter Nr. 5816331 an die
Exped. der . Bad . Presse". 2.1

eventnell jüngerer Werkmeister ,
energisch und zuverläsfig . für
beffere Grmeindebaute »

sofort gesucht.
Gebaltsansprüche mtb
Tätigkeit erbeten . 3637a
Finus , Architekt,
Die einfache Alleinfabrikation

eines täglichenBerbrauchSartikels
im Haushalte vergeben wir bezirks¬
weise für 50—200 Mark .

Offerten unter G . 93 an die
nf ' atent - Revue “ in Stutt¬
gart 3633a
19 * Vertreter gesoeht ^WC

Herren , welche Ex-Jmp .-Geschäfte.
Fabrikanten , Großisten . Kanfleute
rc. besuchen u . einen Renen Tele »
grammschlüffel (Gode ) 30—50 °10
Ersparnis « itWortkoutroll « mit»
führen wollen, für Stadt u . evtl.
Provinz gegen hohe Prov . gesucht .
Riei »» rd Lewerendt , Ham -
bur « 1. Ausgabe . 3534a

Verkäufer
der Lebeusmittelbrauche per so¬
fort gesucht . Offerten mit guten
Zeugnffsen unter Nr . 7846 an die
Expedition der „Bad . Preffe * erb.

Stadtreijende,
(er. Damen und Herren sofort f.
lud :. Gebr.-Art . in Privat . Hohe
Provision . Offert , unt . 5816365 au
die Exped. der „Bad . Preffe .*

«Seat »es. äÄ 'Ä
gütg . ev. Mk. 300 .— momrtl .

H. kirgenseii & Co .« Har»b«ra 22.
28 Mark täglich

verdienen Herren . Damen spielend
durch Vertrieb neuest. Knriosrtat .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kaust. Ilorton , Berim W . UL
Körnerftratze 2 . 2913a*

MUmllTMel«
jeder, der unsere Artikelübernimmt .
für Meinbezirk garantiert die
Stunde 2 Mk. Jeder ist Käufer .
Aust . ums. V . Vruppe , Böhfttz-
Ehrenberg b. Leipzig 3. 2097a.5.4
9 10 Mb und mehr täglich z«Ist Mst» verdienen , hoffest
gratis . Joh . H. Schnitz. Adreffen-
veriag, Eöl « W . 145 . 2770aHOmWliatlfSÄ
auch als Nebenerwerb . H. Strawfg,
Hamburg 1, Ltlienstr . 26. 5816272

33 4 _ 5 Mark täglich rVC
leicht im Hause zu verdienen . Näh .
aegen Ruckporto. Astred Schröter,
Aachen 0 . 79. 3685a

Kölllkio gchchi,
der Fortbildungsschule entlassen , f.1. Juni in Lade« und Kontor .

Offerten mit Zeugniffen und An¬
sprüchen erbeten unt . Rr . 7866 an
die Exped. der „53ad. Preffe *.

Hosemmcher
M 8roWMrbeiter
sofort gesucht. aufMerktzätte . jwr
P. M. Gräfinger , Rastatt.

Suche soliden, tüchtigen

Mechaniker
aus Fahrräder u . Motorßahrzeuae ,
für dauernd . 3547aL .l

E , lioTier , Wein heim
i. Baden .

2—3 selbständige 5816365

BiwsWer «eM
Lnisenstraste 30 .

junget Midier
per sofort gesucht . 7845
Ph . Iiiigrer, Durlach .

Kutscher,
gedienter Kavallerist , guter Fahrer
und Pferdepfleger , mrt nur guten
Zeugniffen , sofort gesucht . Offert ,
unter Är . 7631 an die Exped. der
„Bad . Preffe .

*
Wir suchen für unser Büro per

sofort einen jüngeren 7858.2.1

Laufburschen.
Th. ». O. Hesfig,

Hirfchstraste 4V .

Auf 1 . Juni » ü . früher suche
ich für meinen kleinen Haushalt
ein durchaus prrPeres , erjvchäeneS

IMff- Mihtchen ■« ;
welches etwas vom Kochen versteht
und Liebe zu einem Kinde hat.
Nur Mädchen mit gut . Zeugniffen
wollen sich bei Frau Hertmann ,Weinbrennerstr . Bst H. ureld.

Mchtig. Miidlhkli
Der sofort oder 16. Mai gesucht.

Survenstr . 21. 1. St . 786Ö3T

Junger Laufbursche
oder Laufmädchen für leichte Arbeit
sofort gesucht . 7887R. & H . Baer , Kaiserstr. S22.

Mehrere tüchtige , jüngere und ältere

Schlosser^ -SchL̂
" bei hohem Sohn für tatitö holfifgff «es»

Verheirateten wird Umzug vergütet . 3l66a .6.4

F . T. Honer, RerkzkW«sch..Firbr.. Ravensburg -

Gesucht wird in ein guter
HerrschaftShaus ein

eiusachtS Nmmmödcheo.
welches schon gedient hat und im
Schneidern bewandert ist. Lohn20 Ji

Offerten unter Nr . 3648a an die
Exp« ». der „Bad . Presse" ._ LI

1 KochjrSulM
untergünstig . Bedi»
das Kochen gründlit
sofort gesucht.

ngen, welches'erneu kann,3830a
Hotel Post, LSerg i S-vW.
Tüchtiges Mädchen »
auf Dauer oder zur Aushilfe bis
84 . Mai sofort gesncht. B16317

Frau Ober -Regierungsrat Dr .
Lange . Schnmannstr . 7.

Dienstmädchen̂
junges , tüchtiges, f. kleine Familie
auf 1. Juni gesucht. Vorzustellen
Gottesau ersteatze 9, 2. St . B16344

Äuf 16. Mai oder 1. Juni wird
ei« williges , sauberes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht,wo auch Gelegenheit das Koche«
gründlich zu erlernen . 7872 .2.1

Gartenstratz « 23 , 3. Stock .
Erfahrenes ,
jüdisches Mädchen

das nähen kann, in besseres Haus
nach Frankfurt gesncht. 8816316
Zn erfrag . Beethovenstr. 3, hier.

Gesncht wird auf sofort oder
15. Mai ein Mädchen vom
Lande . ibärl-Wilhelmstratze 36,im Bäckerladen. 5816316

Gesucht
wird eine zuverlässige Putzfrau .Waldstraste 67 , Ging. Ludwiasvl.

Gesucht Mädchen oder Fra « von
142— )44 Uhr nachmittags.
B16318 Blumenstraße 4, kl.

Ei ne tü chtige
Weißnäherin

wird sofort gesucht. 78932.1
Näh . Hirfchstraste 103 , 3. St .

S. Meliert, Waldflr . 4L

f.
Lehrmädchen

taschiuenstrickerei gesucht . Rah.
Waldstraste Sl . 3. Stock .

Mellen- Gesuche ,
^ L- Aeistr .

-geprüfte Weißnäherinnen , über'
nehme» Hausarbeit , wie : Blusen,Röcke, Unterröcke rc. Off. ». B16308
an die Exped. der , 58ad. Preffe" . 2.1

Im Baufach erfahrener
Kuchhatter

in allen Büroarbeiten und Aus¬
maß vertraut , sucht baldige Steüg .

Gefl . Off . unt . Nr . B16306 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

snchthierin einem
Kinematographen

Stellung von 7 Uhr abends an .
Offerten unter Rr . 5816363 au die
Expedition der „Bad . Preffe" erb.

sucht per sofort oder 16. Mai Stel »
hum. Offert, unt. Nr . B16362 an
die Exped. der „Bad . Presse* erb.

Jüngeres , strebsames Fräul .
aus ordentl . Familie , welches
schon mehrere Jahre als

Kontoristin
tätig ist, wünscht ihre Stelle per
1 . Juli od. später zu verändern .

Gefl . Off. mit Gehaltsangabe
erb . unter M . W. 1759 an Haasen-
stein & Vogler, A.-G., Manchen.

Maschmenschreiberin
sucht Anfangsstelle für 1 . Juni
oder später bei bescheid. Ansprüchen .

Offerten unter Rr . Bl6298 an
die Exped. der „Bad , Preffe"

. 2.1

Fräulein -
welches das Putzmache» «. Pelz¬
nähen hat , sncht Stelle .

Offerten unter Rr . 5816290 an
die Exped. der , 58ad. Preffe* erb.

Durlacherstraste ist ein
Lade « zimm
per sofort oder spater zu vermiete».
Näheres Kaiserstraß« 81. 7863.2.1

Franz Perrki
Detail

Tnh-; Cari Ludwig Pressei
Kaiserstraase 124h

WeSwarcn
d Anstteoer- Geseift

Neige Wäsche ,
Dorrw -Arfikef .

JT Laden .mit 3 Ztunnerwohng.. Lagerzun .,
große Maus . , 2 Kellern u. Lagee-
platz , auch <ri5

ans ZT*oder spAer m vermieten .

Laden
mit Wohuung im Stadtteil Dap -
landen zu vermiete « ; würde sich^£>ifeS;

S
unt.^16W§^n^

die Exp.
der ^ vad . 5bretze* erbeten .

WchiiW zu vermiet.
Kafferstraste 19 , 2. Stork , ist

eine schone S Zimmerwohuung
mit Zndedör per 1. Juli zu ver¬
miete». Dieselbe eignet stch vor¬
züglich für 5Sermiet »wecke. da
jedes Zimmer separate « Eingong -

Räheres bei« HanseigenÄmer
2. Stock, daselbst . 7865Ä1

Schöne Dreizimmer » Wohnung
mit Vorder- u. Hinterbalkpn , nebst
Veranda , 1. Etage , auf 1. Juli zu
vermieten. Näheres 7896.2.1

Schestelstraste 52 , parterre .
Ein schönes großes Zimmer mit

Küche und Veranda ist auf 1 . Juli
zu vermieten . B16370

Bachstraste 57 . 2. Stock rechts.
Smalieustr . 4 ist der 2. Stock mit
4 Zimmern und Mansarde sofort
oder t Juli zu verm„ Zu erfr .
Amalienstr . 12 , Part . 5816360 .2.1

LuifenstraHe 48 zu vermiet , zwei
Wöbunngrn von 2 u . 1 Zimmer ,
Küche u . Keller. Gaseinr . vorh.
Näh. das . beim Hausverwalter
Laurpert. $815875

Swphieuftratze lU. Stb . 1 . St ., ist
3 Zimmer » Wohnung , Küche und
Keller auf I . Juniod . spät . zu verm .
Näh. Borderh. 2. St . B16195

Waldhornstratze 43 ist auf 1 . Juli
eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche u . Keller zu vermieten .
Zu erfragen Waldhornftr . 48.

im Laden. 5816308
Douglasstratze 8, IV . , lk.. ist schön
und gut möbl. Zimmer auf so¬
gleich oder später zu vermieten .
Auf Wunsch Penfion . B15364

Äaiserstraße 68, Zentrum . 1 Tr .
hoch , ist ein Helles , gut möbliert .
Zimmer mit Schreibtisch, elektr .
Licht usw . zu verm . B16312

Kreuzstraße 18. Zigarrenladen ,
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 5816310

Kriegstraße 8. 3 Tr ., ist ein frdl .
möbl. Zimmer , ohne Visavis sof .
oder später zu verm . B16311

Zimmer in Rüppurr
Ein möbl. freundl . Zimmer in

einem Neubau mit best Eingang
sofort oder später billig zu ver¬
mieten. Zu erfragen im Eckladen
» 16923 Rastatterstraße 54.

Kränkliche Hvme ober
kranker Herr

findet sofort liebevolle Aufnahme
u. Pflege bei katholischen Kranken¬
schwestern in einer Stadt nähe bei
Karlsruhe . Haus in nächster Nähe
der Kirche . Aufragen unter Rr .
3533a an die Expedition der „Bad
Presse" erbeten . 2.1

I Miet - G 65 iich6 .
Wohnungs-Gesuch

Auf 1 . Juli wird von junger ,
kinderloser BeamtenfamSie Drei¬
zimmer -Wo hnnug mit Zubehör
im Vorderhaus evtl, mit Garten »
«urteil z« miete « gesncht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 3540a
an die Exp . der „Bad . Preff " erb .

Ikleg. möbl. Zimmer,
möglichst im Zentrum , crm liebjtmrmit gut . Mittagstisch od. 5ste«fion .
ungeniert , in beff . Haufe , evtst sep.
Eing., p. 1 . Jum v . beff . Herrn zu
miest ges. Off. u . Nr . » 16328 an
die EN»ed. der ^ Sad. Presse ".

Dauermieter sncht 2 <littttttf >t*
ungenierte , gut möbliert . UIHHJJvl
mit Klavier, als Alleinmieter im
2. od. 3. Stock (Mittagsonne ) westl.
Karl-Friedrichstr ., höchstens 8—10
Min. vom Rcmdeüplatz . Offert , m.
Preis unter Nr. B16333 an dre
Exped . der „Bad . Preffe " .

Ein ««möbliertes möbliert .
Zimmer für sof . od. spät , gesucht.

Off. mit Preisang . »nt . C. H .
25 bahup-ftlaaernd . » 16294

solidem , jung . Manu für sof. Ä>er
16 . d. M . Ätdftadt auSgeschwffen'oder

Offört. mit ^flreisang . uüt .
' 5816829

an die Exped . der „Bad. Preffe " erb .

HeMMillie liiinii
von 8—10 Zimmer« »nd Rebe»rS«« en « tt eiektr,
Licht ««d Dampfheiz««g i« g«ter Lag« Per 1. Ott.event. schon per 1. ftttli z« mieten gesucht . OAert.«vier Nr. B160S0 an die Expedition der „Bad.

•jmoaerss -
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SV Musterbettenkomplettaufgestellt

Metall -Betten , bestes Fabrikat , mit Patent-Matratze
Jt IS .- . 19.50 , 23 .50 , 27 .— , 33 .— bis Ji 49.- .

Messing -Betten , bestes Fabrikat, mit Patent-Matratze7878 . Jl 58 .—. 62 .- , 69 .— , 78.- bis Jl 98.—.

Betten-Haus Buchdahl sm|Vm.
Kahms - BtHkigNW .

Donnerstag, den 9. Mai , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr
werden im Auktionslokal Zähringerstrahe 29 im Auftrag gegen bar
öffentlich versteigert :

1 Konzertflügel, 2 gute Earderobeschränle , 1 Vertiko, 1 Chiffon¬
nier, Allszieh- , ovale und viereckige Tische, Stühle , 1 Büfett offenmit Marmorplatte, 1 Sitzschreibpult , 1 gutes komplettes Bett mit
prima Haarmatratze , 2 Bettstellen mit Rost , Matratzen u . Polster,Deckbett, Kissen , 1 großer Spiegel mit Marmorplatte , 1 Toiletten¬
tisch , 1 Sofa mit 3 Stühlen , 1 Hirschsofa, 2 große Oelgemälde,1 Eisschrank, Erdölofen, kupf. Teekessel, 1 alter Messinglüster für8 Kerzen , 1 Kommode , Salon - und Studierlampen , Küchen- und
Speiseschrank , Küchenschäste, 1 Koffer, 1 Abwasch - und 1 Kinder¬
badewanne, Herren - und Frauenkleider, 1 Photographie-Apparat,1 Kinderschulbank , 1 Bücherregal 200X 200, 1 Gaslüster mit Zug.

Liebhaber ladet höflichst ein 7890
I . Äischmann, Auktionator. Tel. 2965 .

Süddeutsche Bodenkreditbank .
Wir geben hiermit bekannt , daß die diesjährige Auslosung unsererPfandbriefe

Freitag , den 17. Mai 1912
stattfindet . Die Verlosunasliste wird alsbald nach der Verlosung inunserem Effektenbureau , sowie bei sämtlichen Pfandbriefverkaufs - undKuponszahlstellen zur Empfangnahme bereit liegen . 3543a

München , den 6 . Mai 1912 . Die Direktion .

Vergnügungsfahrt
von Karlsruhe-Hafen nach Speyer-Mannheim .

Sonntag , den 12. Mai . präzis 7.4» Uhr vormittags , findetmit dem erstklassigenSalondampser „ Mannheimia " eine Vergnügungs¬fahrt nach Speyer —Mannheim bei jeder Witterung statt .
- Deck find gute Schutzvorrichtungen vorhanden , sowie Restau¬ration an Bord .

Fahrpreise nach Speyer einfache Fahrt Mark 1 .50
Mannheim „ „ „ 2.—— Kinder die Hälfte . —

r Fahrkarten bei Albert Reibet . Rbeinhafe « oder am Dampfer .Dieselben können auch unter 445 telefonisch bestellt und auf Wunschins Haus gebracht werden . _ 7843

Frühlingsanfenthalt . 3520a

Ottenhofen , Pension Wentz.
-Herr !. Lage, prachtb. Ausflüge , beste Verpfl . Gut empfohlen . Mäß . Preise .

Niedereschach v.
Prächtiger Landauftnryatt , Sommerfrische

Klosterhof.
Rings umgeben von Tannenwald , in herrlicher , ruhiger Lage, eineStunde vom Kurort Königsfeld . Prächtiger Aufenthalt für Ruhe - undErholungsbedürftige , ganz besonders für Familien mit Kindern . SchöneZimmer . Gute Küche . Pensionspreis mit Mittagskafiee 4 Mk .3541a3.1_ Bes. A. Flamm , z . Klosterhof. Telephon Rr . 4.

Ostseebad Heiligendamm
l >as norddeutsche Capri .

Aeltestes, vornehmstes Ostseebad . Herrlicher Hochbuchenwald bis ansMeer. Einzelzimmer im Kurbans , Grand-Hotel , Burg , ,Hobenzollem-‘.12 Villen zum Alleinbewohnen direkt am Strande . Pferde-Rennen . Tennis -Tonraier, Büchsen- , Pistolen- und Tontaubensehiessen un 1 Tourniere .Neuerungen : Vollständige Renovierung der Hotels , Verlängerung derAnlegebrückebis anf 230 m . Buhnenbau für Strandgewinnung. Eine 400 qmgrosse Terrasse im neu eingerichteten und in eigener VerwaltungbefindlichenWaldrestaurant . Kanalisation. Süsswasserleitung. Elektrische Beleuchtung.?<eue erstklassige Leitung. 312Sa
Heinr . Böckenhauer

Eigentümer des Sav.oy- u . Phönix -Hotel in Hamburg ,

Sanaforiumu . Erholungsheim
„Schloss, ,Meyenberg ’

/̂Rapperswil q/Zürichsee
| < Schweiz . )

2869a

von jetzt ab ständig zu haben bei
L. Frohmüller. Sünlenhau -lilns

Erbprinzenftraste 32 . im
Zuckt- u. Legegeflügel .
Bruteier , alle Zuchtgeräte .
Lehrreicher Katalog
gratis . Geflügelpark 1.
Auerbach 137 ( Hess). 173a

Uyllg
ng Mitte

Wer übrcnimmt
einer 3 Zimmer - Wohnung
Juni v. Karlsruhe nach Jöhlingen
und zu welchem Preis .

Offerten unter Nr . B16103 an
die Expedition der »Bad. Presse ".

SLonversation , Grammatik 'Wcö * Nachhilfe und Uebersetzungenerteilt Französin gründlich in und
außer dem Hause.

Offerten ünt . Rr . B16323 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

16000 Mark
2. Hhpotheke , 5«

/2 Zins , mit Nachlaßund prima Bürgichaft aufzunehmen
gefuckt . Offerten unter B16353
an die Expedit, der „ Bd . Presse ".
ffin 6tnh jeden Alters wird inVM MMV liebevolle Pflege
aufs Land genommen . Näheres
B1Ü357 Strichst ». 2<». 2 . Stock .

f. gr . stark.
, - - liHerrnpajs ,billig zu verkaufen.

Kriegftrafle SV, Hth,

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

^Werktags vormittags 9—11
Uhr nnd nachmittags 2
bis 3/,5 Uhr , sowie Freitag *
▼. 6— */j8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . '

Für Herren u. Knaben geöffnet :
»Werktags vormittags von
7—9 Uhr nnd 11—2 Uhr,
nachm . ’/tö—Vj9Uhr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag vorm . 11 Uhr
bis abends >/, !» Uhr n . Sonn¬
tags 7—12 Uhr ; „auch über
Mittag geöffnet“ . 764

Reklame -Angebot m

wem

00

w

jeden Standes
Offert , unt .

Baden -Baden.

Heiraten

Um meinen Apfelwein allgemein bekannt zu niachen, liefere ich für den
Monat Mai zu folgenden äußerst billigen Preisen :

Export - Apfelwein
in Gebinden bis zu 100 Liter . . . . per Liter Pfg.
in Gebinden über 100 Liter . . . . per Liter S3 tÖ Pfg.

Marke Reinetta
in Gebinden bis zu 100 Liter . . . . per Liter 550 Pfg .
in Gebinden über 100 Liter . . . . per Liter Pfg .

SW Fässer leihweise. -dS
Wer Bedarf hat, benütze diese günstige Gelegenhett .

8 .2 Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie . 7695

Apselwein -Srotzkelterei,
Rintheimerstr. JO. Telephon 510 u. 2875.

„
*V1” :■ ” • -’J 'Vr " ! v .. ,

1' :•' vä.

Hutformen
in Tagal, Bast, Stroh,Draht, Stramin a. Tülle,
Bänder, Taft

in einfarbig u . changeant
Blumen , Federn

lind, alle

Zutaten
am

^
besten u. billigsten

im 6558 .5.4 ]
Spezialhaus

Wilhelm
Kßiserstrasse 205.
Tlabatt - Marken .

000000c )000000c )0000cx?00

Ernstgemeint.
Suche für meine Verwandte aus

guter Familie , 24 Jahre alt , kath . ,
äugen . Aeußere , gut . Charakter ,tüchtig in Küche und Haushalt ,einige tausend Mark Vermögen,
zwecks Ebe , guten , soliden Herrn ,am liebsten mittleren Beamten
kennen zu lernen . Anonym zweck¬
los . Diskretion Ehrensache.

Offerten unter Nr . B16304 an
ie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Grundstücksverkäufe.
Im Monat Februar 1912 .

(Tie Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 102 , davon
werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben, während bei
den übrigen (79 ) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffent¬
lichung abgesehen wird ) . ^Stadtgemeinde Karlsruhe , vertauscht an Gr . Domänen -

arar , 1 Ar 23 Om . Straßengelände an der Herren - und
Kriegstraße gegen 1 Ar 23 Qm . Anlagen an der Herren -
siratze , Wert 1230 M. Tausch.

Fr . Bonkat , Werkmeister u . Heinrich Wacker , Kübler , hier ,
verkaufen an Reinhard Pfeifer , Technikers Eheleute hier ,
9 Ar 87 Qm . Acker am Mühlburger Weg (Zwangsverst .) 700 .—

ycf . Schuster , Maurers Ehefr . hier , verkauft an Philipp
Heinrich Morlock , Kaufmann in London, 4 Ar 62 Qm .
Hofreite u . Hausgarten Durmersheimerstr . Np . 93 für 9 000 .—

Jak . Kistner , Bierführer hier , verkauft an Rosa geb . Kist¬
ner , Ehefrau des Plattenlegers Hermann Speck hier
3 Ar 76 Qm . Acker im Gewann Aeugärten für 270 -

Christian Knobloch II . , Landwirt in Knieliuaen , verkauft au
Gottlob Motz , Bäcker , Eheleute in Wclschneureut 7 Ar
20 Qm . Acker im Gewann Weingärten für , 1500 .—
Bertsche II . , Fabrikarbeiter hier , verkauft an Willielm

Bcrtsche, Schieferdcckermeistcrs-Eheleute hier , Haus Vor¬
derstraße 16 für

Lina Spinner in Gengenbach, verkauft an Johann Haas ,
Kaufmanns - Eheleute hier , Haus Humboldtstraße 17 für

Aug. Klingele , Kaufm . hier , verkauft an Ernst Ärenberg ,Redakteur in Nürnberg , Haus Amalicnstr . 71 (ZwaKgsv. )
Alfred Pirnsch . Kaufm . Eheleute u . Willst Klitsch , Kaufm .-

Ehel . hier , verkaufen an Adolf Heinrich Weber . Maurer¬
meisters -Eheleute hier , Haus Marie -Alexandrastraße 42
^Zwangsversteigerung ) für

Dcrnh . Kühn . Landwirts - Ehefrau hier , verkauft an Stadt -
gemcinde Karlsruhe , 10 Ar 92 Om . Acker im Gewann
Hohleich für

Leop . Kühn , Maurer hier , verkauft an dieselbe, 3 Ar 32 Om .
Acker im Gewann Hohleich für 332 .-

Auz . Weber III . , Landwirts - Ehel. hier , verkaufen . an die¬
selbe 3 Ar 65 Cm . Acker im Gewann Hohleich fül ^ 365 .—

Gg . Fr . Schönleber , Bäcker hier , verkauft an Karl Pfett -
jchcr , Bäckermeisters-Eheleute hier . Haus Uhlandstr . 10
(Zwangsversteigerung ) inkl. 429 Ji für Inventar für 53 050 .-Gottlieb Stürmer , Landwirts - Ehefrau hier , verkauft an
Ludw. Christoph Graf II . . Bäckermeister hier , 50 Om . u.
25 Ar 71 Qm . Acker am Ettlingcrweg für 2000 .-Ludw . Reiser , Zimmermeister hier , verkauft an Ernst We¬
ber , Schmied Eheleute hier , Haus Kirschstrahe 5 für 7 600 .—

Lorenz Dannenmaier II . , Maurers - Eheleute hier , verkaufen
an Philipp Speck . Landwirts - Eheleute bier , 78 Qm . Hof¬
reite mit Gebäulichkeiten an der Kastenwörthstraße 52 8 000 .-

Luifc Morlock , hier , verkauft an Wilhelm Morlock , Schlosser
hier , Michael Volk , Schlossers-Ehefrau hier je % von
V» des Hauses Lamevstraße 9 für 2 388 .—Karl Kuhn , Privat .-Witwe hier , verkauft an Nikolaus
Weber , Bierbrauers -Eheleute hier , Haus Uhlandstr . 33 40 000 .—Geheimerat Rudolf von Frelsdorfs , Wwe. hier , verkauft an
Josef Weick, Maurermeisters -Eheleute hier , 4 Ar 40 Qm .
Bauplatz an der Körner - u . Sofienstraße für 20 000 .-Magdaleua Braun in Bulach , verkauft an Jul . Emsheimer .
Kaufm . hier , 13 Ar 53 Om . Acker im Gewann Schweig¬
hof für 6 765 .-Herrenlos , verkauft au Friedrich Kern . Privat . - Ehel. hier ,Haus Brahmsstraße 4 (Zwangsversteigerung ) für 31 750 .-Peter van Venroov , Landwirt hier , verkauft an Friedrich
Kraft . Gastwirt hier , 20 Ar 43 Qm , Acker im Gewann
Auf dem See 805 -

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 18610

Hans Dinger ,
Karlsruhe (Bad .),Nelkenstr. 3,Il

oder Wielandtstraffe 16 , IV.

4 750 .—

70 000 .—

86 000 .—
öastwMaften,

Hotels n. Restaurants von 5 Mille
Anzahlg . an , zu Verkäufen borge,
merkt, durch Fr . Seßlers Spezial -
Büro für Hotel -Industrie , Baden-
Baden . Bl6R146 200 .—

1 092 .— Realwirtschasts-

Geb. Herr , ev . , in leit . Stellg .,a . g . vcrm . Fam, , 28 I . , f . zw .Heirat
d . Bekanntsch. c . j . , hübsch . Dame ,a . l . Jüdin . Off . erb. , mögt, mit
Bild , o . sof . zur . , v . Damen a . nur
g ., verm . Fam . unt . Nr . B16303
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Suche für meine Verwandte,26 Jahre alt , hübsche Erscheinung,häuslich erzogen, vermögend,
jttpenö Lebensgefährte!!.
Auf Vermögen und hohe Stellungwird wenig , aes . als auf soliden,ehrenhaften Eharakter .

Offerten unter Nr . B16297 andie Exped. der „ Bad . Presse"
. 2 .1

vermittelt diskret.
8 . R . postlagernd

« 16302

erhalten solvente Leute jed . Standes' ihne Bürge u . ohne Vorspesen) von
'0—2 000 Jl. Ratenzahl, gestattet.

Näh. Karl Wilhelmftr . 14, p.

Im Monat März 1912 .
(Die ' Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 54 . davonwerden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben, während beiden übrigen 146 ) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffent¬lichung abgesehen wird ) .

Fr Kraft II . . Metzger hier , verkauft an Ferdinand Klink,Küchenchef in Baden -Baden , 6 Ar 44 Om . Bauplatz im
Gewann Göhren für ,Stadtgemeinde Karlsruhe , verkauft au Carl Schulze u. Cie.13 Ar 35 Qm. Hofreite im Gewann Nordbeckenstraße für 16020 .-Ludwig Reiß , Baumeister hier , verkauft an dessen Witwe ,Marie geb . Schleinkofer hier , 2 Ar 64 Qm . Hofreite in
Gluckstraße 3 (Zwangsversteigerung ) für

Friedrich Rößler , Bäckermeisters-Witwe hier , verkauft an
Friedrich Rößler , Bäckermeister hier (Sohn ) Haus Mark¬
grafenstraße 36 für

Dr . Bruno Zahler , Rechtsanwalt in Baden , verkauft anLudwig Pallmer , Privat .-Ehel . in Baden , Haus Wcltzien-
straße 4 (Tausch)

Philipp Faber . Landwirt hier , verkauft an Josef Kober,Maurers -Eheleute hier , Miteigentum je 'A von 14 Ar 18Qm . Acker im Gewann Hammäcker für
Jul . Stoebe , Chorsängers Witwe hier , verkauft an Stadt¬

gemeinde Karlsruhe , 1 Ar 92 Qm . Straßengelände imOrtsetter für
Albert Kohlbecker . Maschinenkontrolleurs - Ehefrau hier , ver¬kauft an ixranz Breitensiein , Baumeisters -Eheleute inLauda , 7 Ar 42 Qm . Bauplatz im Gewann Brahms - u.Schumannstraße (Zwangsversteigerung ) für

6 000 .-

36 500 .—

100 000 .—

75 000 .—

455 .-

384.-

Kl. Mtnerei
gesucht.

In günstig gelegenem Orte
des Schwarzwaldes suche kl.Gärtnerei ober dazu aeeigne-

.. tes Gelände (3—5 Morgen)§ zu kaufen oder zu packten .
U Angebote an 7828
| Büro Kornsand ,
ü Karlsruhe t. B .

In dem reizend gelegenen Kur-
städtchen Oppenau ist an verkehrs¬
reicher Straße , 8 Min . von de:
Station , ein aut eingerichtete -
Gasthaus mit Pension um den
billigen Preis von 25 000 Jl z«
verkaufen . Anzahlg . 6—8000 Jl .
Nähere Auskunft erteilt 3524a

Job . Vogel ,
Sckopfheim im Wiesental .

In schöner , zukunftsreich . Safte
einer der hervorragendst . Städte
Württembergs ist aus 1 . Hand ein
massiv gebaut, , modernst eingert

Weinrestaurant
mit Caf5, Mk. 20—25000 Jahres¬
umsatz. 3 schöne, gemütliche Lokast ,
gut . Mietertrag , sof . sehr günstig
zu verkaufen . Gest. Anfragen
unter Nr , « 16300 an die Exped,
der „Bad . Presse" erbeten .

Kandarrer ,
sehr gut erhalt . , leichter Wagen iß
um den bill, , aber festen Preis zu
450 Jd zu verkauf. Heinr . Karrer,
Müblburg . Vbilivvstr . 19 . « 1632c

Mar!!!!« Molmai,
tadellos laufend , 2*1* PS. Zu ern,
von 60z—8 Uhr abends . « 1617»
H . Barke , Georg - Fried « »«

straffe 22 , 3 , « tock. ^

Damensahrraö -
Freilauf , sehr gut erhalten . bilstK
zu verkaufen . B16341
Schillerstr . 50 , Gartenb . . Erna . Hofl.

Fahrrad "MO
wenig gefahren , billig zu verkaaf .
« 16320 Aorkstraffe 22,

WmaWe.
B16346_ S 'tniuirtctftr . 88. part .̂ .

Feines Angelgeräte f . .M
Wert d . Dopp. . verkfl . ; ferner em
Firmenschild 50 )100 . Bl632»

Rndolfstrake 16. 2. St . lrnks^

20000 .—

».Hypotheke
auf neu erbaute , gut rentier . Land¬
häuser in sehr großem Ort in der
Nähe von Karlsruhe von pünktlich,
jinszahler gesucht ; jede sonst ver¬
armte Sicherheit kann geboten

. . . . werden . Gest. Offerten nur von
B16348' Selbstaeber unter B16130 an die

3. St . 1 Expedition der „Bad. Presse" erb.

! Wiederverkäuk . . Ver8andgesebäkte !Reisende, verlang . Sie noch beute lWäsebs-Olkerte. speriell auch in l
einseblägiger 3536a l

Postfach 29 , Cöln-Ehrenfeld . **
RWWH «

Sehr gut .j
bürgerl . , ,empnehlt Kreuzstr . 20 . M . B«

8«lr. ÄiI- a. MmlchMie
zu kaufen oder pachte » gesucht .Offerten unter Nr . Bl 6299 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Wolfshunds
Prachtexemplar . 1h',jährig , weget
Umzug zu verkaufe»- « 16295 .3;Hermann Jogerit ,

Remche» (Baden).

Anabenanzüge »
getragene u . neue , v . 6—12
bill. z. verk . Karferstr . 53. lll . B ^

Fensiertpitt
1,70 m mit nr . Kasten und 2 weiß-
Gitter zu verkaufen . « 1634*

Sommersrraße 14 . 1 . « t.

St .
2«v Zickelselle

und ein Munerschwein mit 7
Jungen , hat zu verkaufen . ». gAdresse zu erfrag , unt . Nr . Bf631
in der Exped. der -Bad . Pressê

Klechttl, WÄ Ä
zu verkaufen .

' BlE »
Zu errr . bei Z . Erhard , w 1’

strotze X ,
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